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Oer kErerotrrleg
Es hat sich rasch genug herausgestellt , daß der ja immer

cmerkmnmswerthe Erfolg des südlvestasrikanischen Expedi¬
tionskorps unter General von Trotha über die rebellischen
Hereros am Waterberg doch keineswegs durchschlagenderArt
war und offenbar noch lange nicht das Ende dieses nun schon
solange währenden und für Deutschland bereits recht kostspie¬
ligen und opferreichen Kolonialkriegesbedeutet. Allerdings
ist die Hauptmacht der Hereros durch die Niederlage am Wa¬
terberg zerstreut worden, aber es steht zu befürchten, daß sie
nunmehr einen erbitterten Kleinkrieg gegen die Deutschen füh.
ren werden, welche Ansicht ja der Gouverneur Oberst Leut¬
wein selber in einer Zuschrift an die „Neuest. Nachr." in
Braunschweig geäußert hat. In der That haben sich neuer¬
dings in der Umgegend von Windhuk Hererobanden gezeigt,
welche hauptsächlich Vieh zu rauben suchen und die schon Feu¬
ergefechte sowohl mit Trupps von Bergdamaras , als auch mit
einer weißen Patrouille hatten . Angesichts des beginnenden
Bandenkrieges in Deutsch-Südwestafrika kann man sich der
Befürchtung nicht erwehren , daß die dortige aufständische Be-
wegung noch lange andauern kann, zumal die ganzen Ver-
hültnisse in dem ausgedehnten Schutzgebiet eine Guerilla,
knegführung seitens der Hereros nur zu sehr begünsttgen
würden. Die in manchen Blättern zu findenden Betracht»
ungen darüber, was nach definitiver Nieder chlagung des He-
keroaufstandesalles zu geschehen habe , um in Deuisü -Süd-
westafnka endlich dauernd Ruche und Ordnung zu schassen,
sind also wohl noch reichlich verfrüht . Immerhin ist es viel¬
leicht nicht unberechtigt , schon jetzt einstwetten noch fernliegen,
de Eventualitäten ins Auge zu fassen, wozu auch die Frage
der Besttafung des Führers des Aufstandes gehört. In der
„Köln. Ztg " ist da vorgeschlagen worden , die Rebellenführer
kurzerhand zu hängen , ihnen also selbst das einfachste gericht¬
liche Verfahren zu versagen . Die von den Hereros verübten
entsetzlichen Grausamkeiten gegen die deutsche Zivilbevölker¬
ung Südwestafrikas und gegen die in ihre Hände gefallenen
deutschen Offiziere und Soldaten würden ja eine derartige
summarische Behandlung der in deutsche Gefangenschaft gs-
rathmden Hereroführer anscheinend rechtfertigen , in Wahr¬
heit steht aber die Sache doch etwas anders . Es ist vielmehr
^vthig, daß in ordnungsmäßiger kriegsgerichllicher Vcrhand.
lung die Schuld der einzelnen Rcbellenführer nachgewiesen
und daß in aller Form Rechtens über sie abgeurthellt wird.
Die Erbitterung über die Greuelthaten der Hereros ist natür-
ksch, sie darf uns aber nicht vergessen lassen , daß wir eine Na¬
tion sind, die sich ihrer Kultur und ihrer christlichen Gesinnung
rühmt und wir dürfen uns nicht auf das niedrige Nievau her-

Feuilleton
Nachdruck verböte»

aundsfage in der 'Welfausiiellung.
Bon S . Philipp.

(Schluß .:
Noch eins andere Schaustellung kann man aus eirröm ähn-

Grunde nicht ohne ein gewisses Unbehagen betrachten.
*• ist das vom einem gewitzten Unternehmer hergestellte „Je-

für das man unter deni Borgeben in den Ausstellungs-
ß̂ uchern die Erinnerung an die Traditionen des Heiligen
?ud«s starten zu wollen, unter Geistlichen und religiös gesinm-
WLaien Geld gesammelt hat. Im Wirklichkeit dient der ganze
B *ii der angeblich eine genaue Wiedergabe der hauptsächlich
.Mgen Puntte Jerusalems darstellt , nur dazu, den von ähn-
J -J01 Anlässen her bekannten Jvhrmarktsruimmel zu beherber-

M - Eine große Äbnzahl schwatzender, lärmender Orientalen
^7 ? .ihre Hvusierwaren aus , minderwerthige Kleinigkeiten, die
Ns in jedem Geschäft für die Hälfte kauft Groß prahlerisch
M es tu dM Ankündigungen ' „Innerhalb der Stadtmauer

die Omar -Mochee , dort wo früher der Tsmpel errichtet
N '. Tie Kirche des heiligen Grabes , die Via Dolorosa , wcl-
d. Znstus auf seinem Weg . zmn Calvarienberge ging,

^ ^ if)Kktuvuer der Juden , alles wurde hier rekonstruirt,
Mweise mit echten Steinen und Einzelheiten aus Jerusalem,
iü® Thurm Davids , der Bogen unter dam Pilatus das „ecce

den Juden zurief, das Hidrontal , der Garten von Geth-
und der Oelberg sind hier nachgebildet." Ob das der

Mrheit entspricht, mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls ist
^ Verwendung von Traditionen , die vielen Millionen von
Elchen heilig sind, für den angegebenen Zweck durchaus —
^ 'kanisch.

o typich wie dieser Sensationstzunger ist für den na-
ieo ^ Eharakter deö Uankeevolkes auch seine Sucht , nach an-
^ hin gewaltig zu imponiren w-mn auch, wie der Berliner
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abziehen lassen , während ein oft betonter Zweck unserer kola-
nistischen Thätigkeit ja doch gerade der ist, jenen Völkern die
Segnungen einer höheren Kultur zu vermitteln . Das sum¬
marische Verfahren , das die Köln . Ztg . vorschlägt , läßt sich
vor dem Richterstuhl des Gewissens nicht verantworten . Es
ist ja auch möglich , daß das Kriegsgericht bei dem einen oder
dem anderen der Häuptlinge mildernde Umstände anzuneh-
men geneigt ist, und wer möchte diese menschlichen Erwäg,
ungen ganz ausschalten ? Gerechtigkeit ist meist die beste Po-
litik , und wir können ja ziemlich sicher sein , daß die Kriegsge¬
richte sich nicht allzu schr von sentimentalen Erwägungen be¬
einflussen lassen . Es ist also ganz überflüssig , daß wir uns
dem Vorwurf der Grausamkeit aussetzen.

Der ruHifdisjcipaniiche Krieg.
Aus Port Arthur

durchgeschmuggelte Depeschen berichten , daß die Stadt bestän¬
dig beschossen wird . Etwa 800 Geschosse fallen täglich in die.
selbe hinein . Die Docks sind sehr beschädigt und der Bahnhof
ist theilweise zerstört . Die Japaner benutzten den Rach eines
chinesischen Ingenieurs , der fast alle Forts kennt und dem
russischen Dienst entwichen ist. Die Besatzung soll noch s hr
muthig sein . Frauen , die^noch in Port Arthur sind, helfen
beständig mit größter Aufopferung.

Wie aus Petersburg gemeldet wird , versuchten in der
Nacht zum Sonntag

japanische Corpedoboote in den Snnenhafen
von Port Arthur einzudringen , doch wurden sie durch hefti¬
ges Feuer der russischen Strandbatterien daran verhindert.
General Stöffel befahl indeß den noch anwesenden russischen
Kriegsschiffen in Anbetracht der großen Gefahr den Hasen zu
verlassen . Man erwartet daher in Petersburg baldigst die
Nachricht von einem neuen großen Seekampf vor Port Ar¬
thur.

japanische Verstärkung.
4000 Japaner sind gestern in Dalny gelandet und wahr¬

scheinlich für Port Arthur bestimmt.
Len Polten tiortokok genommen

haben nach Petersburger Meldung die Japaner nach einer
heftigen Beschießung.

„Echo de Paris " meldet aus Petersburg : Admiral Alexe-
jcw hat in seinem Rapport an den Zaren berichtet , daß sich die

Verluste in dem Seegetocht
vom 10. ds . auf 6 Offiziere und 350 Mann tot und 20 Offizie¬
re und 300 Mann verwundet belaufen . — Dasselbe Blatt be¬

sagt, „nichts dahinter " ist. Bcr den Männern äußert sich das
in marktschreierischer Reklame und ungeheuren MÜMchhcmsioden
über ihre geschäftlichenErfolge . Bei den Frauen kommt es in
der Toiletteukunst zur Geltung . An der Durchschmittsamettka-
nerin ist eigentlich überhaupt nichts echt. Die Haare sind häufig
gefärbt , die Zähne zeigen alle Vorzüge der Arbeitkunst der be¬
rühmten amerikanischen Dentisten , der Körper ist bis zur völli¬
gen Unstnnigköit gowaltsam eingeschnürt und das Gesicht weist
eine mindestens so kühne „Farbengebung " auf wie die Meister¬
werke der französischen Jjmpressionffte-m Die Llmerikanerm
p-idimet einen erheblichen AM ihres Lebens ihrer sich täglich
wiederholenden „Erschaffung aus delm Nichts ". Sie hat daher
natürlich ganz besonderes Jnterofse für Toilettenfragen , was
auch in der WAtauAstellung zun: Ausdruck kommt.

»Nirgends sicht man solche MassenansarnmVungen von Damen
iLäe vor der M Heilung im „Mpmuifaktures Building ", wo die
französischen Kostüme unteryebracht sind. Staunend stehen
hier die Ladies vor diesen ForbenshMphoirieu der französischen
Schneider . Joches einzelne Stück wird von allen Seiten genau
betrachtet und mit sachkundigen Freundinnen eingchend bespro¬
chen. Bor allem en «wickelt sich täglich ein Frauenkongreß vor
einer in russisch-grün gehaltenen Besuchstoilette. Aus den be¬
wundernden Ausrusen , die man dort hören kann, habe ich gefol¬
gert , daß sie ans gezogenen Seiden -Lmon mit EntreHeux von
schDvrzer Chcmtilly-Spitze besteht. Aüch habe ich als Zaun¬
gast einer Berothung beigewohnt, in der darüber dchattirt wur¬
de, ob der hier angewandte kurze Puffärmel aus Spitzen und
Lländchen und die tief herobhängettde Slchuebbentaille die Mode
oes nächsten Winters sein würde. Ta jedoch die Diskussion in
ihrem N>eiteren Verlause mit Rücksicht auf die Anwesenheit mei¬
ner verehrten männlichen Persönlichkeit nur noch
rm Flüstertöne geführt wurde, so war ich leider nicht in der
Lage, dieses w>er«hvolle Gcheimniß in Erfahrung zu briugen.
Ich schlug mich also seitwärts in die Büfchg und besichtigte die
vielen Musterbletriebe, die in dtcsam Hause in Thätigkeit
sehen sind. Besonders anmuthia ist eine Hosenttägersabrik , in
der dieses im Interesse des guten Tones so sehr nökhige Utensil
herg'estellt wird . Eine große Maschine webt das dazu nöthige
Seidenbamd in endlos langen S .reifen , die in kurzen Abständm
die Bezeichnung tragen „Erinnenmg an di«' Weltausstellung in
St . Louis 1904". Bisher hat man Uhrberlocks, Notizbücher und

_
richtet weiter , der Kreuzer Diana , welcher in Saigon vor
Anker gegangen , sei stark beschädigt.

lum tirieggsckauplahe.
Ans Wien , meldet man : Das amttiche Warschauer Blatt

„Warschawskij Dnewnik meldet aus Miechow im Gouverne-
ment Kielic im Weichselgebiet , daß dorlselbst am 11. August
3 Mann des 12. österreichischen Dragoner -Regiments , die ans
Krakau desertirt waren , angehalten wurden . Dieselben woll-
ten angeblich in die russische Armee in Ostasim eintreten . —
Jin Laufe des Jahres seien bereits 30 österreichische Deser¬
teure in Miechow angehalten worden . Die Mannschaften des
12. Dragoner -Regiments sind nicht polnisckzer, sondern lsche-
chischer Nationalität . Sie stammen aus Mähren.

Nach Meldungen aus Petersburg wird der Zar Anfang
September die donischen Kosaken und in Warschau die Arttt-
lerie -Abtheilungen besichtigen , die nach Ostasien abgehen.

Belältigung fremder Schifte.
In Schifffahrtskreisen von Kapstadt erregt , einer Lon¬

doner Nachricht zufolge , die Durchsuchung eines mglischm
Dampfers durch ein russisches Schiff , wie man dort fest
glaubt , von der Freiwilligen -Flotte , Erstaunen und Befürcht,
ung . Mehrere Dampfer haben in den letzten Tagen auf dem
Wege nach Japan Kapstadt angelanfen . Man befürchtet, daß
diese den russischen Schiffen in die Hände fallen werden und
erwartet , daß die brittsche Regierung energischen Protest ein¬
legt.

Ein japanischer Abenteurer.
In den Datty News thettt ein Berichterstatter interessante

Fälle mit , aus denen hervorgeht , mit welchen Schwierigkeiten
die Russen bei der Vertheidigung der Bahnlinie zu kämpfen
haben . Es wird anerkannt , daß diese Vertheidigung in be-
wundernswerther Weise gelungen ist, während anderersett s
die Kosaken , die an der Bahnlinie enüang eine ermüdende
Wache durchzuführen haben , voll Bewunderung sind für die
Energie und Tollkühnheit , die japanische Freiwillige an den
Tag legen , die sich die Zerstörung der Bahn zur Aufgabe ge-
macht haben . Der englische Berichterstatter sagt : „Ich habe
die Art und Weise , wie die russischen Offiziere über diese ver-
wegenen Gesellen sprechen , gern . Sie suchen niemals dies«
Leute heeaLzusetzen oder zu verhöhnen . Ern Kosakmosfizier
sagte zu mir : „Die Kerle sind Teufel !" Mit grimmigem
Lächeln fuhr er fort : „Wir befördern sie ins Jensffts , sobald
wir sie fassen , aber es kostet große Mühe , sie zu fassen." Er
erzählte sodann von einem Japaner , der innerhalb einer Wo¬
che an drei verschiedenen Punkten die Bahn zu sprengm ver-
suchte und jedesmal entkam . Einmal reiste er auf einem lee-
ren Truppenzuge als buriattscher Arbeiter verkleidet in der—. . . . T mWIWWIW

^ergleichei^ s ^ ouveniäe^ hergestellt. Wenn aiber dos Prinzip
der H-os-enttögerfabrik sich verbreitet , dann werden wahrscheinlich
nächstens elsgante Herren anf ihren Stchkrogen die Widmung
trogen : Erinnerung an die glänzende WirLmg des Insekten¬
pulvers von Bo/lduin Pillendreher . —

Sehr lehrreich ist jedoch ei«e hier insdallirte amerikanische
Schuhfabrik . In diesem Zweige der Industrie haben ja die
Bereinigten Staaten große Erfolge auszuiweisen und vieles in
Europa getragene Schuhtzeug stamüitt von him. Man bekommt
m dieser verhAMißmäßig kleinen Anlage einm Begriff von der
ungcheuren Leistungsfähigkeit der amerikanischen Gchnhfabriken.
Alles wird mit Dchschinen gemacht, von denm. jede einzelne ein
Beispiel glänzender Erftndn n̂gsgabe ist. Die Handarbeiit fft
völlig ausgefckHossen und es dauert nur eine ganz kurze Spann«
Zeit , bis aus dem Stück Leder, das man eben noch in seiner
ganzm natürlichen Form gesehen hat, ein Paar fettige Süefel
gkworden sind. — — Deutschem Geschmack würden sie Mir
kaum gafallm , denn man liebt zur Zeit hier eine Form, di« je¬
dem, der sie trügt als mit „O -Beinen " behaftet erscheinen läßt.
Aber dennoch sind sie recht beriuem und nicht gar zu cheuer.
Das ist schr wiichüg, denn auf dieser Ausstellung mit der bei-
spielsloS ungeheuren Ausdehnung kann man sich buchstäblick
dir Sohlen Mausen , wenn man alles sehen will.

Den schönsten Eindruck macht dieser ganz gewasiige Bau-
tcmkomplex unstreitig am Abemd wenn die Beleuchtung in Thä¬
tigkeit ist. Alle hauptsächlichen Linien der Fassaden sind dann
mit hunderttmisenden 'kleiner «lektttscher Glühlampen erhellt,
die in kurzen Abständen von einander angebracht sind. Die Ge¬
bäude selbst verschfoinden in der Finsteruiß und sine Stadt von
Licht scheint vor den ?lugen der überraschten Besucher zu stehen.
Wohl noch niemals ist dos Problem einer eigenartigen BelMch-
tung so vottrefflich geWst worben.

'IN diesen Abendstunden lmoegt sich dann und wann auch
einmal die Luft und nahe d>en Kaskaden, die von der Festhall«
hernicderstürzen , ist sogar manchmal ein kMer Hauch zu spü¬
ren . Dann sitzen Hundettc aui den dort aufgestellten Bänken
und Watten begierig , daß ein glücklicher Zufall auch ihnen einen
Mhcpnzug fttscher Luft bttnge . NLan dmkt an nichts anderes,
man verlangt nichts weiter als Luft zum Athmm.

■ Das sind die Hundstagssreuden der Weltausstellung!
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Richtung nach dem Baikalsee . Wahrend der Nacht ließ er sich
von deni fahrenden Zug fallen und begab sich gleich an sein
Zerstörungswerk . Ehe er aber damit fertig war , wurde er
Von einer Patrouille gestört und flüchtete in den angrenzen¬
den Wald . Man sah und verfolgte ihn zwar , aber er entkam.
Ter Wald wurde nun genau beobachtet . Der Mann mußte
übrigens in der Nachbarschaft Helfershelfer haben , denn zwei
Tage später erschien er wieder , mit Karabiner und Revolver
bewaffnet . Genau an derselben Stelle , an der sein Versuch
gescheitert war , erneuerte er diesen, wahrscheinlich in der An¬
nahme , daß man ihn dort am wenigsten erwarten werde.
Ter Kosakenoffizier , der den Charakter der Asiaten ganz ge¬
nau kennt , hatte sich jedoch überlegt , daß der Japaner so
denken werde , und deshalb einen Hinterhalt gelegt . Als der
Japaner eben damit beschäftigt war , eine Dynamitpatrone an
die Bahnlinie zu legen , streckte ihn ein Schuß nieder . Ob¬
gleich er nicht so schwer verwundet war , daß ein Fluchtversuch
aussichtslos erschienen wäre , begann er mit den Kosaken einen
Kampf , den der Offizier als geradezu heroisch schildert . Er
wurde überwältigt und erschossen. Der Kosâ enoffizier schloß
seine Erzählung mit den Worten : „ Er war ein Käiupfer und
zwar ein tapferer ."

fl ns Port Arthur,
London , 24 . August . Die Japaner wollen die Garnison

von Port Arthur gänzlich ermüden , um sie dann zu schlagen.
Die Garnison bewahrt jedoch ihren festen, entschlossenen
Muth . General Stöffel reitet unablässig von einem Punkte
zum anderen . Die Offiziere und Soldaten sind gegen Ku¬
geln und Granaten einfach gleichgültig geworden . Groß ist
die Sterblichkeit , besonders unter den jungen Offizieren , die
sich durch glänzende Bravour auszeichneten . Fast auf allen
Hügeln , wo ehemals die russischen Vorposten standen , sind jetzt
japanische Geschütze montirt . Die Häuser der Chinesen sind
voll von russischen Verwundeten . Auch die Russen begraben
jetzt ihre Toten in ungelöschtem Kalk, um Epidemien zu ver-
meiden.

Paris , 24 . August . Nach einer Tepesche aus Tientsin
dauert seit Sonntag der Kampf um die Position bei dem Gol¬
denen Hügel fort . Port Arthur soll in den letzten 24 Stun¬
den durch das Bombardement mehr gelitten haben , als wäh¬
rend der ganzen vorigen Woche.

Oer japanische Kriegsplan
ist anscheinend durch den unerwartet hartnäckigen Widerstand
Port Arthurs und die Veränderungen bei der russischen Land-
annee durchbrochen worden . Man bemerkt jetzt die ersten An-
zeichen des Ueberganges zur Jnifiafive an die Russen.

Lianjang , 24. August . Hier eingetroffene Meldungen
besagen , daß der Mikado den

General llogi abberuksn
und das Kommando über die Belagerungsarmee dem Mar-
sckM Aamagata übertragen habe . Das Gros des Kuroki-
sehen Heeres ist südlich des Toitseho abgezogen , gegen den
nur Avantgarden vorgeschoben werden . Japanische Truppen
unter General Ukashima werden im Liauthale gemeldet.

Wiesbaden , den 24. August.
Oer Kaiser auf der Saalburg.

v Der Kaiser traf in Begleitung des Kronprinzen von
Griechenland zu Wagen von Schloß Friedrichshof kommend,
gestern um 3 Uhr Nachmittags aus der Saalburg ein . Tie
Kronprinzessin von Griechenland , sowie Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen waren schon einige Minuten vorher
im Automobil angekommen . Der Kaiser wurde am Saal-
burgrestaurant von dem Geheimen Baurath Professor Jacvbi
und dem Oberbürgermeister Dr . Ritter von Marx empfangen.
Die Gäste besichtigten zunächst die Nenausgrabungen unter¬
halb des Mithräums , betraten dann das Saalburgkastell und
nahmen daselbst das Skelett des neu zu erbauenden Horreunis
sowie die Modelle der römischen Wurfgeschosse und die Neu.
funde vom Römerkastell Zugmantel in Augenschein . Nach
dreiviertelstündigem Aufenthalt verließen der Kaiser und die
Übrigen Fürstlichkeiten die Saalburg und traten die Fahrt
nach Bahnhof Homburg an , von wo der Kaiser um 4 Uhr 20
Mm . nach Wilh -elmshöhe abreiste . Die griechischen und hes-
fischen Herrschaften kehrten im Automobil nach Schloß Fried-
richshos zurück.

Oie deutsch-österreichischen ßandelsDerfragsoerhandlungen
können sich, wie die „Nat .-Ztg ." wissen will , noch bis Ende
Oktober Hinziehen . Von dem Gang dieser Verhandlungen
wird es abhängen , ob — wie wir gestern meldeten — der
Reichstag früher einberufen wird als geplant war , oder nicht.

Ein Beileidstelegramm des Kaifers•
ist der Mutter des in Südwestafrika gefallenen Leutnants
Grafen Wolf Werner von Arnim -Muskau zugegangen : „ Ich
eile . Ihnen aus schmerzbewegtem Herzen meine innige Theil-
nähme auszudrücken . Ihr Sohn ist in dem siegreichen Ge¬
fecht am Waterberge den Heldentod gestorben . Voll glühen¬
der Begeisterung , für die Interessen seines Vaterlandes zu
kämpfen , ein leuchtendes Beispiel aller soldatischen Tugenden,
zil den Besten seines Landes gehörig , hat er für Kaiser und
Reich sein Leben gelassen. Ich beklage seinen Verlust unaus-
sprechlich. Ich schätzte ihn persönlich hoch und werde ihm im¬
mer ein treues Andenken bewahren . Wilhelm I . R ."

Pom Reichstag noch nicht genehmigt
sind bekanntlich die seit dem Juni nach Südwcstafrika gegang.
enen Truppcnsendungen . Die Regierung hat es vermieden,
dem Reichstage in den letzten Wochen seines Zusammenseins
den dafür erforderlichen dritten Nachttagsetat vorzulegen.
Man kann nach dem , was inzwischen geschehen ist, wohl glau-

ben , daß sie sich über die Höhe der Anforderungen selbst noch
nicht klar war . Die „Schles . Ztg ." glaubt , daß dieser Nach¬
tragsetat , der nun im Herbst kommen muß , mehr als 30 Mst-
lionen betragen wird . Die Gesammtkosten für den Aufstand
seien mindestens mit 50 Millionen zu berechnen . Wir neh¬
men , so meint die Köln . Ztg ., einstweilen 60 Millionen an.
— Und das alles für die Kaffern — Pardon , für die Hereros.

lieber die ßebel’fche Rede
auf dem Amsterdamer Sozialistenkongreß regen sich verschie¬
dene Blätter auf und ganz besonders über die Stelle , an der
Bebel gesagt haben soll, daß es ihm ganz recht wäre , wenn
Teufichland aus demselben Wege wie Frankreich , d. h . also
besiegt von einem äußeren Feinde , zur Republik käme.
„Schändlichkeit " , „ Gipfel der Vaterlandslosigkeit " und „ er¬
bärmliche Gesinnungslumperei " wirft die „Post " dem Redner
vor . Es verdient Beachtung , daß in dem Bericht des „Vor¬
wärts " über Bebels Rede die Stelle , über die sich die Blätter
aufregen , fehlt . Nach diesem Bericht hat Bebel , an die fran¬
zösischen Genossen gewendet , gesagt:

„Nicht der Kampfesmuth des französischen Proletariats
gab chm die Republik (Unruhe bei den französischen Delega¬
tionen ), sondern der Sieg Bismarcks , der Euren Kaiser nach
Wilhelmshöhe führte . Das ist kein Schaden (große Heiter¬
keit ) , und in Deutschland mußte Bismarck , als er das allge¬
meine Wahlrecht gab , an die revolutionären Traditionen von
1848 —49 anknüpfen . Daß seine Berechnung , so die Bourge¬
oisie mit Hilfe einer kleinen sozialistischen Partei Niederhalten
zu können , nicht richtig wurde , ist das Verdienst der deutschen
Sozialdemokratie ."

Aas ruifirdhe Finanzminifferiuro
dementirt die Nachricht , daß in Deutschland eine russische An¬
leihe ausgenommen werden sollte . Das Rufs . Handels -Te-
legr .-Bur . meldet nämlich aus Petersburg , 23. August : Ein
Hamburger Blatt behauptet fortgesetzt , daß eine russische An¬
leihe in Deutschland perfekt geworden sei. Das genannte
Blatt stellt zu diesem Zweck allerhand Details zusammen , in¬
dem es versichert, es handle sich nicht um eine Rente , sondern
um fünfjährige , fünfprozentige Schatzscheine, die den Nomi¬
nalbetrag von voraussichtlich 400 Millionen Mark nicht über¬
steigen dürften . Der Zeitpunkt der Emission sei nicht später
als für den Monat September in Aussicht genommen und
der Uebernahmekurs etwas niedriger , als bei der französischen
Anleihe . Demgegenüber kann das russische Finanzministeri-
um nur feststellen , daß überhaupt keine Unterhandlungen
über eine Anleihe geführt wurden und daß alles , was darü¬
ber das Hamburger Blatt meldet , auf purer Erfindung be¬
ruht . — Zweifellos wäre es aber den Russen lieber , wenn die
Geschichte nicht auf Erfindung beruhen würde.

Pon der üaufe des ruifirchen Thronfolgers.
Zu der morgen in Peterhof stattfindenden Taufe des ruf-

fischen Thronfolgers schreibt die Nordd . Allg . Zig . : Zahl¬
reiche Kundgebungen aus Anlaß der Geburt des Großfürsten-
ThronfolgerZ haben erneut bewiesen, daß das Bewußtsein mit
dem Herrscherhausc gemeinsam durchlebter Tage des Glückes
und der Prüfung im russischen Volke in voller Kraft lebendig
isr und daß das Volk des großen Nachbarreiches in dem jüng¬
sten Sproß seines erlauchten Kaiserhauses ein neues Pfand
glücklicher Weiterentwickelung erblickt. Auch in Teufichland,
dessen Fürstengeschlechter mit der russischen Dynastie durch
enge Bande des Blutes verbunden sind, nehmen weste Kreise
an der morgigen Feier warmen AntheU und wünschen dem
Hause und dem Reiche des russischen Herrschers Segen und
Gedeihen.

Oer Klaffenkrieg
tobt wiederum in Kolorado . Nicht-unionistische Bergleute de-
molirten die Union -Hall in Kripple Creek und schassten etliche
Unionsanhänger aus dem Bezirk fort . Der Gouverneur pro-
klamirte den Belagerungszustand . Die Western -Federarror:
versuchte eine Intervention der Bundesregierungen herbe >zu-
führen , weil sie von den Bundesbehörden sowie dem regulären
Militär Schutz gegen eine Vergewaltigung erhofft.

Ein deuffch'franzöfilcher ßrenzzwifchenfall.
Aus Groß -Moyeuvre meldet man : Am Freitag Vormittag

waren einige Leute aus Groß -Moyeuvre , Männer , Frauen
und Kinder , in den Wald gegangen , um dürres Holz zu
sammeln . Sie geriethen auf sranzösischs Gebiet . Plötzlich
fiel ein Schutz . Eine Frau , von mehreren Schrotkörnern in
den Unterleib , in den Oberkörper und in den Kopf getroffen,
siel zu Boden ; außerdem wurden zwei Männer verletzt . Der
französische Förster Noel lud noch einnml das Gewehr und
rief : „ Wenn Ihr nicht sofort aus dem Walde geht , schieße ich
Euch alle nieder ." Als er aber sah, daß eine Frau zu Boden
gestürzt war . lief er davon . Die Frau , welche beim Nied r̂-
stürzen nock> ein Bein gebrochen hatte , mutzte nach Hause ge»
tragen werden ; an ihrem Auskommen wird gezweifelt . Die
beiden Männer sind nur leicht verletzt.

Paris , 23 . August . Wegen des Grenz -Zwischenfalles in
Groß -Mouyeuvre findet augenblicklich zwischen der deutschen
und französischen 'Regierung ein Noten -Austausch statt.

51. SSnsralvsrlammlung 6sr Katho¬
liken Deutidilands.

HF Regemsburg. 22. August. ,
II.

Zu bemerken ist noch, daß gfitern Abend bei der Begrü¬
ßungsfeier auch der Erzbischof aus Zara , Mathäus Dvronik
Grüße von den Katholiken Siebenbürgens überbrachte . Außer¬
dem begrüßte ein Franzose die Generalversammlung im Namen
der Katholiken Frankreichs und ein Spanier im Nomen der
Katholiken Spaniens . Man bemerkte auch den Geh . Justizrath
Abg. Roeren (Köln).

Heute Vormittag fand im Dam ein feierliches Pontifikal¬
amt zur Anrufung des heiligen Geistes statt. Gegen halb 10 Uhr
füllten sich die weitest Räume des „Velodrom" woselbst die erste
geschlossene Versammlung stattsand. Der Vorsitzende des Lo¬
kal-Komitees, Kompnerzieurath Pustet (Regensburg ) eröffnete die
Versammlung mit dem katholischen Gruß : „Gelobt sei Jesus
Christus ."

Alsdann begrüßte Gymnasial -OIberlehrer Professor Dr.
Link, (Regensburg ) die Versammlung.

Kompnerzienrach Pustet dankte dem Redner und schl̂ ,
zum efiten Präsidenten den sürsibischöslichen ConsistoM-
Justizrath , Reichstags - und Londtagsobgeordneten Dr.
Breslau zu wählen. Dieser Bofichlag wurde einstimmig
nomtnen. — Justizrath Dr . Pcfich (Breslau ) dankte für ^
auf ihn gefallene Wahl und bemerkter Er betrachte die N -
für eine Ehrung seiner Hoimath Breslau . Von RegeiMll
habe vor vifien Jahren Breslau einen der vorzüglichsten Sj?
bischöse, den Cardinal Melchior von Diepenbrock echast̂ <r
Breslau habe die zweite General - Versammlung stattMsWj^
Breslau habe diese Würde damals aus Regensburg übertrag
Er acceptire die Wahl zum efiten Präsidenten der 51.
Versammlung in seinem 51. Lebensjahre . (Stürmischer TeifMi
Justizrath Dr . Pofich thsilte danach mit , daß eine Frau
precht in Obefichlfiien ihm 800 JL  für den Bonifatiusvê ,
übergeben habe. (Lebhafter Beifall ).

Es wurde alsdann Graf Max v. Droste-Bischering,
(Westfalen), zum zweiten, Mbg. Frhr . Dich v. Pfetten-MülllM,^
(Bayern ) zum dritten Präsidenten geiwählt Zu Schriftführer
wunden gewählt : Chefredakteur Hold (Regensburg ), Tr , ^
Burguiburu (Straßiburg , Elsaß), Rektor Brük (Bochum)' M
LaudtagEbgeordneter Hauptzollamts -Controlleur Giehfi j,
(München ). ZuM Vorsitzenden für die römische Frage wurde m.
wählt : Geheimer Justizrach Abgeordn Roeren (Köln) für die
soziale Frage Liberbürgermeister Dr . Antony (Fulda), stp
christliche Charitas Monsignore und GchermkäMimeverM
Werthmann , (Freidurg i . B .), für Wissenschaft. Schule und
terücht Redakteiur Dr . Huppert (Köln).

Es wurde hieraus dos in lateinischer Sprache abgefaßte
Schreiben des Papstes verlesen, in dem difier der Generastei-
sammlung seirwn S egen spendet.

Der Präsident brachte auf den Papst , den Kaiser und dm
PfinzrcgcNton von Bayern ein dreifaches Hoch aus und schlw
vor und schlug vor, sofort an den Papst und die zwei Monarchen
Huldigungsschreiben zu senden. Täs Huldigungsschreiben au d«
Kaiser lautet : Cm. Kviserl. König!. Majestät sendet die 51. G«>
neralvefiamlmlung der Katholiken. Deutschlands, versammelt iu
Regensburg aus der Stadt , in der lange Zeit die Geschick«
Deutschlands bestimmt wurden , den Ausdruck ihrer ehrfurchts¬
vollen Huldigung . Folgend dam Befehle, dem Kaiser zu geben,
was des Kaisers ist und ebenso Gott was Gottes ist, geloben wir
von Neuem freudigen Herzens , daß alle unsere Verhandlung«,
der Ehre und dem Wohl« des deutschon Vaterlandes dienen sol.
len. Wir wollen, gemäß dem erhabenen Beispiele Gw. Majestät,
dahin arbeiten , daß das deufiche Volk gesfitigt werde in Ehrfurcht
zu Gott und seiner' Religion und in Treue , Anhänglichkeit und
Liebe zu seinem Herrscherhause nnb seinem Vaterland «." —
Das Huldigungstelegarnim an den Prinz -cRegenteri Luitpold lau-
tet : Ew . Königlichen Hoheit legt die 51. GenerailvefiammlMg
der Katholiken Deutschlands die ehrfurchtsvollste Huldigung zu
Füßen mit dem Wunsche, daß es Ew. Königlichen Hoheit noch
recht viele Jahre hindurch durch Gottes Güte beschiedm sein
möge, über das in Liebe und Treue seinem erhabenen Herfichev
hause ergebene brave Bayernvost zu dfisem Wohle p regieren.
Wie bei allen früheren , so ist es auch in unserer diesmaligen
Tagung unser ernstes Bestreben, daß unsere Berathungen mb
Beschlüsse dem Heile der Kirche und dqm Wohle des Vaterlan¬
des dienen."

(Darnach gelangte oin längerer Antrag zur Annahme, in
dem die freie , unbehinderte weltliche Herrschaft des Papstes ge¬
fordert wird . Jur Weiteren gelangte ein Antrag zur Annahme,
in der die auswauderndön Katholiken aufgefordert wgrdery in
ihrem Jnterfise die Hilfe des -St . Raphaelvereins in Anspruch
zu nehmen. —

(£ «r Präsident Heilt mit , daß Nachmittaas in der öffentli¬
chen Vefiammlung sprechen wrrdcn : 1. Professor >Dr.
(Bonn ) über „Me Erneuerung der Welt durch Chfistus",
2 Gch. Justizrath Mg . Roeren (Köln) über , Papftthrrm und
llltraurontvniAmus . Danach schloß die Versammlung.

Nachmittags gegen 5 Uhr begann die efite öffenKche Ver¬
sammlung in der bereits erwähnten ianposanten Feschaüe. Sfim
lange vorher waren die westen Räuime Kopf an Kops gfiüllt,
sodaß die Temperatur fast unerträglich ivurde. Kurz vor Be¬
ginn der Vefiegrimsting efichien der 87jährige Bischof Dr . Sen»
strch (Regensburg ) mit den andern gfitern genannten Bischfien.
Die geistÄchen Mlürdenträger wurden mit stürmischem Beifall
und Hochrufen ämpfaugen. Pünktlich nur 5 Uhr eröffnete der
Präsident Jdrstizrach ?lbg. Dr . Pofich (Breslau ) die Versamv»
lung mit dem kacholischem Gruße : „Gelobt sei Jfius Chfistu^
Zum 51. Mala , so stchrte der Redner aus , wird die Genervl-
vefiam'mlnng der Katholiken Deutschlands mit drfieM Gruße
«röffnÄ. Ich halbe vor einiger Zeit die Rede eines libernm
badischen Laudtagsabgeordneten gelfieu ; difier sagte: I " '***
letzten Woche des August wird der Parteitag der EmtrAw^
Partei in Regensburg Mommentreten .. (Nach difier Zfit las rch
auch mehrere Ausführungen in der liberalen Presse, in »er
wiederholt pM Ausdruck gebracht wurde , daß in N-egensAM
der Parteitag der CMtvmnspartei abgehalten werde. Es
bemerkt: wir hätten die Trad ' .tonen unserer Väter vefiaßen.
M . H., wären wir wirMch «in Parteitag der Eentrulmspafi«,
beim würden wir es doch sagen, denn schließlich ist as-Wf»
Schande, einen Parteitag der Centrumspartfi abzuholst^
(Stürmischer Beifall .) Wären wir fi.n Partfitag der
Partei , dann wäre diese schöne Fcsthalle gawiß ebenso dicht gfiuü
wie heute. Reim M . H., wir haben uris niemals von dm W
ditionen unserer Väter enfiernt , wir haben niemals einen Mst
teitag der CentruMsPartei abgehalten und holten auch
neu ab. Die Generalvefiammlunyeu wurden bewusen,
noch thut , die Freihfit der Kirche, die Frecheit des
und der Erziehung p fördern . Das Volk verlangte damals allge-
mein nach Freiheit . Da aber nur ein rfiigiö -ses Volk der
heit Werth ist, so vefiangten wir die Freiheit der Kirche. Die E
hfit der Kirche, die Freihfit der Schule und Erziehung
(oziale Frage , die wir uns beristen fühlen vom Standp uickt  ^
Christenthums zu lösen, müsien wir in unserer GeueralvefioM»

Vtlio> hrW Si/vvm-r Mm« IUJ** :lung nach wie vor erörtern . Redner ging dann zum
auf die Frage des Jesuitenordens «in.

IDer Erzbischof ertheilte alsdann der Vefiamlmlung st"
men des Diözfian -Bischoss sfinen Segen . ,

/Nachdem dies geschehen war , brachte der Präsident cm  f
hohen Würdenträger eine dreifaches Hoch aus . , j

Alsdann sprach Professor Esser (Bonn ) über:
Neuerung der Welt durch Christus ." Der Redner führte des^̂ ,
geren aus , daß, sfit Ehfistus am Kreuze gestorben, die :
steuliebe den Mäuschen p Theil geworden sei. Die Kirche
viele, heftige Kämpfe gegen die Mächte des Unglaubens S-u ,
stehen gehabt, sie sei aber trotzdem nur gekrästigt,
mit einigen Wunden bedeckt, aus difiem Kampfe lxrvvrgegE'

Mbg. Roeren (Köln ) sprach danach über PapsttlM? ^ ^ .
UltramontanisMus und bezeichnete die Welcherfichaft des l .
stes als unamtastliche Forderung der Kacholiken. Danach
gegen 8 Uhr Abends die Versammlung.
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r ~̂ Tlik)Tnnittafl8 Uhr fand in der Dominikanerklrche für
Mitglieder der früheren Generalvesammlun-

*" ReqmE statt. Diesem folgte eine Versammlung descw rn « Es unum. Gegen 9 Uhr Vormittags flnchete->WUfrtnrUo  Sfl>iPnirhp*TTJm Ttiflicfo bßX
Sr* ®1“*0 eine miasMein zechl reiche Aäenschenimenge nach der
^Äc ", wo gegen halb 10 Uhr di« GsneralversamMlnug für

^5 ^ ffnete die Versammlung . indem er seiner Freude übe
ioÄ Besuch Ausdruck gab. Der Vblksverein habe di
!- EA S 400,000 bereits überschritten . (Lebhaftes

Bolksverein erfreue sich der ' Sympachim und des
~Avr  sßÄöftc und der Unterstützung und Mitarbeit derLKv°-i Papste und der Unterstützung und Mitarbeit der

^ Bischöfe. (Lebhafter Beifall .) Der Volksverem habe es
^ v Auigaibe gemacht, einen sozialen Ausgleich zwischen den
sich Iur tu insbesondere die Arbeiter in

WZsk,dxnm  Ständen zu schaffen, insbesondere die Arbeiter in
P 1??1.. jjj*  mirthschastlicher Bezichnmg aufW«o . eine Stufe zu

sie befähigt, eiu menifcheutwirrdiges. sittmreines und
Leben zu führen.

ÄJä erstattete der General > Sekretär des Volksverems
•i '1hi CB«JT (M . Madbach) den Jahresbericht . Der Volks-

iMte  Ende Juni 1903 insgesaistmt 300,000, Ende Juni
S i 400,000 Mitglieder . Die «roßte Mitgli ^ erzM hat
Inland mit 137,992 auszulwersen. Schlchm zahlt 22,620,

rechts des Rheines 10,084, links des Rheines 8291,
Kirf « *? 27,933, Hannover 20,328 usw. Der Volksverem

eine umsassmde kaOolisch-soziale Volksbewegung in die
lsiten kFm Berichtsjahre wurden über 1900 Vollksvcr-

xliMmaen abgchasten. Die Einnahmen betrugen im Jahre
K 316 433 X,  die Ausgaben 300,695 X  Die Zlbhaltung der

^versa 'chmlungm betrug 22,175 Ä , die Unterstützung von
AlSmrwus , Missionen , sozialen Vereinen und Veransdaltun-

^M '̂Dr . Karl B o che m beawrvgte di« Wiederwahl des Dor-
fmdes. Ws auch geschieht.

Der Versitzende begrüßt danach den inzwischen erschienenen
VÄÜöischof Frhrn . von Ow und bat denselben: der Versamm-

seinm Segen zu ertheilen . (Stünmischer Beichll ). Der
?teWisck-of (imit stürmischem Beifall und Hockriffm empfangen)
r>b seiner Freude Ausdruck über dos Wlachsthum des kacholischm
Msverein . Hilf dir selbst, dann wird Gott dir helfen sagt ein

Eg Tprickswort: Arbeiten Sie nur muthig weiter , denn Gott
kt an nichts mehr Wohlgefallen als an einem muthigen , freu-
tigm und sicheren Vorangchm . Der Weihbüchos ertheilte dann
kr WersawwlungIrin« : Sagen . _ .

P-älat Mg . Dr . Schödler  Wamberg ) : Es ist einmal der
Vorschlag gemacht worden, einer- Mwehrverein gegen einen ge-
chsien Bund zu gründen , der vom Evangelium nur den Namen
l«i, sonst aber gar nichts weiter . Allein Windthorst sagte: wir
«össen alle komsessiomelle Poleuäk vermeiden . Wir brauchen
leinen Abwchrverein. Wir wollm lieber positive Arbeit leisten {
rud einm VEsvewin für das kacholisch« Deutschland gründen.
lStürwischer Bieisoll.) Ter Volksverein nahm als Grundlagen,
die Februarmlasse Kaiser Wilhelm II . ^

Rach einigen ausimumierndm Worten des' Prälaten , Abg. ,
Tr. Pichler (Passou ) nahm, mit stürmischen Hochrufen be-
xnißt, dos Wvrt Londgerichts -̂Direktor Abg. G r ö L e r (5̂ eil-
brm) Ich halte es ebenfalls für nothwmdig , bei Zeiten etwas
für das SSW! zu thun. Wenn man erst etwas thun wollte, wenn
der Feind schon aus dem Nacken sitzt, dann würde man , militärich

Großseuer brach gestern Abend 6Ĥ Uhr in der Rathgeber»
fchen EisenbahniWaggon -Fabrik in München aus , das sich mit
rasender Geschwindigkeit über die ganze Fabrik ausdeynte . Aoge-
brannt sind die Räntmlichkeiten der Schreinerei Samern und
Tapeziererer . Uöber 4000 qm Werkstatt« mit der gesammten Ein¬
richtung an Maschinen usiw. sind ein TrümMerhaufm.

Der Oberpräsideut beim „klugen Hans " Montag erhielt
Hans , das kluge Pferd des Herrn v. Osten den Besuch, des
Oberpräsidewten der Prooinz Brandenburg , v. Bethmonn-Holl-
wetz. i(£t  ejcdmäriitte Hians, 5>er bie Prüsuntz cmch tabellos be*
stand. Der Komponist Herr v. Rezuizek gab dem Pferde ver¬
schiedene Töne an , die Hans dann in der Tonskala durch Zach-
lm wtödergab. Professor Hacket hat dem „Manager " des ge¬
lehrten Gauls , Herrn Schillings gchchviaben, daß er ftch das
Pferd im Herbst anisehen würde . Hackel meint , daß es u n̂ nrcyt
überrasche, eine so hohe Intelligenz bei einem Pferde M sircken,
und ftiinomt Herrn v. Olsten und feinen pftzchologrschen Anstchten
b'Ä. * .

Dom Zuge gctödtct Wurde, wre aus Elbing gemeldet wird, bei
de!m Bahnhofe von Schönfee di« Frau des . FuhrwerkAbefitzers
Fach aus Siegfrilcdsdorf . Ihr Mlann erlitt schwere BerletzMgen.

Wettersturz . Aus JiMsbruck wird gemeldet: Aus allen Dher-
lcn des Landes lonsm Nachrichten über einen plötzlichen Wet¬
tersturz ein. Uoberall sind heftige Regengüsse, niedergegangen
■mfo die Temperatur isi an vielen tauten bis aii - 8 Grad gesun¬
ken. Die Berge sind bis auf 1000 Meter herab iu dichtm
Schnee gehüllt. Biele Fremde reisen ab . — Aus Breslau komtmt
die Nachricht, daß nach elf Wdch.en anhalterder Dürre mn voll-
ständiger WetteruMfchlog eingetreten ist Nachts setzte ein Land-
ri?gen ein, der noch anhäli . Die slchlcsrschen Fsiisse steigm lang-

^ Nach deutschem Muster . Aus Saloniki meldet man : Hier ist
eine zweite Schule Mr Slusbildung türkischer Gendarmerie-
Mannschaften errichtet worden, zu deren Leiter der Gendamnerle-
Oberst Bonhctzn ernannt wurde . Der döutfche Oberst Halteu
wurde zum Inspekteur der bishcrigm sowie der neuen Gendar-
rrerichchule ernannt.

Eiscilbahnunsall . Aus Setif in Algier wird ein Zusamimm-
stoß zweier Züge gemeldet, wobei ein Mann und een Kin» ge-
tödtet und eine Frau und zwei. Kinder schwer verletzt wurdm.

2wsi küriMgS LLönrg«.
Zwei junge Menschenknospcn , die dereinst bestimmt sind,

die Kronen ihrer Heimathländer zu tragen , zeigt unser Bild.
Prinz Luitpold von Bayern ist der älteste Urenkel des bapern
schen Prinzregenten , der auch dessen Narnen trügt . Der klerne
bayerische Prinz zählt jetzt drei Jahre , er ist ein direkter Vetter
des Prinzm Leopold von Belgien , der im Noeember s inen
dntten Geburtstag feiert . Die Mütter der beiden zukunf-

crsgckrückt, die Fesdmg vercheid'gen, wenn der Feind schon da-
ritt ist, oder laudwirthschastllich ansgedrückt den Stall schließen,
!"« die Kuh gestohlen ist. Der SSvlksverein soll allen Stän-
d« helfen. D êr Bauer befindet sich gewiß in keiner benmdens-
trerthm Lage, aber dem Handwecher in Städtm gehe es nicht
besser. Wir brauchen einen starken Bolksverein , um gleichzei-
tyj lmfere heiligsten l*ex M verlhnditzen . Ich ru >e
käch ans vollean Herz-en zu: Bloibt Vathobisch! sSlürduMier,
lerg mholtender Beifall .)

Der Vorsitzende, Fabrikbesitzer Brandts  schloß danach
mit emym dreifachen Hoch auf den Papst , den Kaiser und dm
Poinz-Regenim Luitpold die Versamtmlung.
i ’ ! 'Zunächst wurde noch bas Danktelegramm des^ Kmfers
verlcsm, in dem es u. a . heißt , er entbiete seinen koikerlichen
Dmk für die .HuldimmgM und bosse zu Gott , daß die Verband-
'mgen vom Geiste des Friedens geleitet werden zur Ehre und
dem Wohl des deutschm Vaterlandes.

Mm Prinz -Regenten Luitpold von Bayern îst an Dr.
Porßch folgmdes Tel-egraw-m eingegangm : Seine Königliche Ho-'
beit der PrinzÄegent waren über die Huldignug ^ und die da-
mit bÄundeten trouanhänglichen Gesiiml.ungen der in der altehr-
UüMgen Rdtisbona tagendSn 51. Gmerälverfalmmiung der
Katholikm Deutschlands sehr ersrmt und entbieten dm Dherl.
uÄMern Allerhöchist Jhrm sreurdlichm Dank und Gruß . Jtn
Allerhöchstm Austr>age Fuhr - v- Wiedemann , Generalleutnant,

stitant.

Brudermord . Das „Werl. Dabl ." meldÄ aus Essen̂ a .̂ Mhr,
Ä Wattmscheid erstach" der"Arbcit .er Arens scinm verheirM )e-
t«n Binder aus offener Straße

Mäureraiisstaud . Wegm Lohndifferenzen traten Montag
Abend in GIÄseukinchen 900 MIanrer und Bauhilfsarbeiter m

MP** Ausstand.
Bon cittcut Ilehersall auf einen Soldaten wird aus Königs»

i berg, 23. SlUgust berichtet: Iu der vergangenm Nacht wurde
■P ®r Grenadier Erpel aus Westfalen , als er auf Wache startd,

' d»n mehreren Personen geknlebelt und erschossm. Die Thater
MNd unbekannt. — Eine andere Meldung lautet : Heute ist vor
«NM südlichen Fort der ans Posten stehmde Grmadier Erpckl

Kölln von Ctrolchm überfallen nnd mit seinem eigmen Ge-
, wchi«t^ ;ch verletzt wovdm. Nach zwei Stunden wurde er nnt
^ stnckm, Knebel ilm Munde im Graben gesumdm.

^ Die Bestie im Manschen. Slus Maydebnch wird berichtet:
Tvs 15jährige Dimstmädchm Jda Sliiit wurde bei Gommern
f0* einem StrM überfallen und geknebelt, worauf der Bur-
M ein Cittlichkeitsverbrechen an ihr verübte Ter Strolch Ueß

SJJäfocfjcTi tzkkn'eb'Ät lietzkA ttnb etttSctti. Dl>es ist f,rit oajt T<r»
S** schon das dritte Verbrechen dort

Schwere Gewitter mit Hagelschlag suchten Montag die Neu-
mchener Gegend heim. Iu dem bmachbarten Klein-Ottroeiler
EstÄug der BMtz die Frau des SSergmanns Wien , während sie
°*>Tische sitzmd in einem Gebetbuch las . Die Erschlagene war
'"Wttei von 8 Kindern.

tigen Könige sind Töchter des Herzogs Karl Theodor m Bay-
ern Prinz Leopold von Belgien ist der Erstgeborene des
belgischen Thronfolgers, -Prinzen Wert , der mit der ältesten
Tochter des Herzogs Karl Theodor , Prinzessin Elisabeth , der.
mählt ist, während Prinzessin Marie Gabriele , dre mit dem
Prinzen Rupprecht von Myern vermählt ist, die Mngere Toch¬
ter des Herzogs ist.

«W » .

Hus der Umgegend
/ r . Vom Lande. Durch den n,iädergegansenen langerschnkm

stiegen ist es den LanÄwirthm einigermaßen ermöglicht, dos
Slckerlaud zu Pflügen, welches zur Aussaat der Wintersruicht be-
stimmt ist. Seicher war es ganz unmogllrch, dem ausgctrockne-
ten Bvdm zu bebauen, salbst mit dem DampfpslUg hatte es ferne
Schwierigkeiten . Ganz beslond«rs kam der Regm auch den
Trauben  zu stottem, die jetzt ansangm aufzufchwulm und ei¬
ner rapiden Edelreis ? entgegen gchen. — Dm Kartoffeln
ttntfo wohl bet Retzen keinen grosten Vorteil mehr omntzen,
schon viele, nofnantlich in heißem kiesig-em Boden, fast gänzlich
abgcstorbm nnd dürr sind. - Bei diesen AuSsichtm durstm dr«
Preise der Kartosseln heuer ziemlich hohe werden und die Lan^
wirthe werden deshalb gezwungen, die Mastschweine fru>her als
gewöhnlich abzusehen. Für das Grüngemüse und sogenannte
nass« Futter wie Dickwurz, Runkeln und Rubm wird der cm-

getreten« R'egen noch von Nutzen sein, dog-egen werden Klee und
sonstige Futterkräuter nur noch lpävlrch wachsen und die groL«n
^»mvorräthe kovMen dm Landwirthen baild ber diesm Auspchteu
sehr zu stattm.

-st Bierstadt , 23. Aug . Die gestern Abend in der Wimt^
schast Mr Krme abgöhalltene Generalversammlung  des
kürzlich gegründeten Spar - und Vorschußvereins war von smi-
gen zwanzig Mitgliedern besucht. Der Verein zahlt zur Zeck
64 Mitglieder . Der den Mitgliedern zu gawahrende KrÄi.
wurde -rhöht . Mit Genehmigung des Aufsichtsrathes wnn Mt-
gliedern «in Kredit bis zu 5000 X  eröffnet werden. Der Vor-
stand ist befugt, bis W 1000 X  Kredit zu gewähren. Der Zins-
fuß für Sparsinllag ên wurde bei monatlicher , Kündigung^ auf
oVa,  bei täglicher Kündigung auf W2 und bei jähriecher Kundi-
MNg auf 3-/4 Prozent festgesetzt Aus ein Ŝparkassenbuch dur-
sin nur bis 1000 X  eingelegt werden. Für den Ren^ mter., Herrn
Rathsfchreiber Litzimger wurde eine Kaution m Hohe vrm 10,000
Ä festgesetzt, welche durch Mte Bürgschaft zu leisten,,ist. Bar lau-^
send'sm Kredit werden für Guthabm 2Ĥ pCt., für Darlshen-
41/2 pCt . berechnet . Von einer extra zu zvMenden Prooyiou , wie
dies vielfach Mich ist, wurde abgeschen. Die DieusÜtimdm stÄ>
vorläufig aus dreimal wöchentlich festgesetzt. Das Eintrittsgeld,
welches seither 5 X  betrug , ist auf 2 X  ermäßigt worden. Außer
den nothwmdigeuiBüchem , hat derDerein auch eweNDi^
bos- und feuersicheren Kasfenfchrank in der Wchnung des
Herm Rendanten ausstellm lassm. — Trotzdem eine äietaihaje
Anzahl von Wühnungm zur Zeit hier frei ist, weidm^ doch
roch ich Lause dieses Jahres eir « ganze Anzahl von Wohnhäu¬
sern in Angriff genmümm wordm . Hoffentlich echaltm wir
durch Einführung von Wasser und Gas , sowie durch die ĝe¬
plante Omlnibusverb indung bald einen kräftigen Zuzug von oa-
nstlim , zumal di« GesWidheitsverhAtmsse unseres Dorfes ge-
wiß nichts zu wünschen übrig lasfm.

W Bilerstadt. 24. August . Unsere P ostagentur  gcht etn
15. nächsten Monats in andere Hände über. Me Witwe des
verstorbmen Prstassistentm Heinrich Roch wird dieselbe über-
nehmm und in dem Jlorreichschrn Hause îm erstm S -°ck ein-
richten. - Herr Wpgnermeister Peter Wasn"  erttt huÄe
Morgen ca. 8 Uhr einen bedauerlichm Unfall.  Der Gehulse
deHellbm schlug Ach unvorsichtiger Weise mit dem chtverm
Schlaghammer aus den Daumen der iinkm Hand, so daß der-
selbe wohl zum Theil verloren sein wird.

ch- Kloppenheim, 23. Mgusl . Wahrend des gestrigm Gv -.
witters  ereignete sich hier ein schwerer Unglückssall.
Herr Landwirch Phil . Christ hatte in Wsiesbadm Dünger geholt
und wollte demselben aus seinem Wer abloden, als das Kopsbrett
des SLagms den Pferden in die Beine fiel. Diesechm gingen
durch und Herr Christ klamwdrie sich an der Deichsel an . Di«
Pferd « rannten wider einen Baum und Herr Christ kam zwi¬
schen dm Baum und seinem Wvgen zu liegen, wobei chm di«
Brust gequeWt wurde . Die Pferde zerrissm die starkm Ket¬
ten und lies eines in unser Dorf , das andere wurde in Bier¬
stadt ausgesvngen. Aus einem Wagen wurde der Verletzte hewi-
gefohreu. Nach Aussage des behandelnden Arztes ist Gefahr für
das Leben nicht vorhanden . Der SSerletztc ist bei Besinnung. Au¬
ßer zwei Rippenbrüchm und einer leichten Kops-Erschütterung
sollm andere Verletzungm nicht zu k'-nstativm sein.

* Vom Rhein . Das Wasser des Rheines ist jetzt sovüvvl)rend
inoch im Fallen begriffen . W«r bei d«m gegenwärtigm
|qen Wasserstande eine Rheimsahrt umternimwit. dem bietet sich
ein eigentlMnllÄher Anblick dar . Aus dcju ganzen Strvme lind
nämlich infolge des medrigeu Wasserstandes auf we-ite Stre¬
cken große Sandbänke hervorgetreten , die als große unLef>lanste
Inseln erscheinen, Mischen denen sich Schiffe und Flöße vorsiü>
tia ihren Weg suchen müssen. Gimge dieser SaMbonke siicd
von ganz bedmitender Ausdehnung , so z. B . bei Lorch, ratfcr
hcckb Bingm bei Aßmamnshausm und iu dam RhemWu. Die
Jugmd benützt die Sandbänke dielsach als bequeme Bcckestelle.
^Seit dem Jahre 1852 soll kein so niedriger Wlisserstand mehr
gewi/en fein, wie der gegenwärtige . Beim letztm Hoch,wap,.r
im Jahre 1882 war der Rhein in Mainz über ^ Meter hal/.r
als er gegenwärtig ist» Der höchste beobachtete Wasserstaitd ir .̂ .
im Jahre 1784, dem der Wstsserstand im Jahre 1882 am naw
sten kam. Tesgleichen waren Hobe Wiasferstände m den ^ ahrm
1862 und 1854 — Durch den aestern und hmte medergegange-
nen Rogen wird die Kalamität ja wieder etwas gehobm worden

Biebrich , 24.' August. Zur Feier der Glockenweihe
findet am nächstm Sonntag Abend 8 Uhr in der ^umhalle em
FamKienobmd der evang. Gemeiudie statt. Es wirken hierwel
mit : der evang. Kirchmgesangverein , sowie eme Slbtheilnng der
Kapelle deS 117. Infanterie -Regiments zu Mainz . Sbußer den
Gesangs- und Jusirnlmmtalvortrögen sind noch gemEsamc Oe-
der, sowie Tlmsprachm vorgesehen, sodaß ein zah.neicher Bchuch
der Veranstaltung zu eriwartm ist. — Der zweite diesiährige
Mosbacher Markt (sog . Zwetschmmarkt, wird am Don-
nerstag dm 15. CMtMber l. I . cyff dom Wilhelmsplatz abgeh al-
tm . — Gestern Nachmittag passirte ein Automobil untere Ltadt
welches durch sein, dm Huppen der Fmersignale gleichenden Tu-
tm alle Bewohner an die Fenster lockte in der Meinung , es Im
ein Brand onsgebrochm . Da das Fahrzmg kein« Nummer trug,
konnte eine Feststellung derselhm nicht ersolgm.

r . Kastel, 24. August. Der große Umbau der Gelei-
sc a n l a y e an der Stvaßmbahnlinie Mainz -Kastel fuhrt zu
wanchm BMcherlichkeitm . So war am Monwg Abmd der
ganze Fuhrverkchr lodere Zeit voWändig gesperrt, da an mit
langem' Gerüstholz heladmer Wogm mit der Hinterachse m
eine Verlsentiuntz eintzeib̂ock̂en twr und es ncvyezn̂Mei
in Anspruch nÄhm, das VerkchrShiuderniß zu bsi,eitrgen.

em  Frankfurt , 24. Slngust. Der Wiederbeginn der Vorstsl-
lungm im Olpernhause,  welcher ans Freitag , den 26. Aug.
d. I . voraesehm war , muß -da mtgeym der gewachtm Zusicher-
ungem die Fertigstellung der Beleuchtungseinrichtung sich ver¬
zögert hat, aus einige Tage verschoben  werdm.

» Frankfurt , 23. SlUgust. Der 27 Jahre alte Schlosser
Broch wollte sich gestern Slbend ?Ya  Uhr im Höschen am Slrns-
bnrgerhol das Leben nehmm . Er steckte ein Patrone in seinen
Schraubstock, setzte sich diesm vor die Ctim mib schlug darau -t.
Tas Geschoß drang ihm in die Sffrn zur Kopfseite wieder her»
au« Der Verletzte wurde dem Heiliggelstspital zugefichrt. Ehe-
lich>e Zwistigkeiten sollen das Motiv zu der schrecklichen That

Vacharach , 24. Slugust. Di-oser Tage kam der Arzt Herr
Dr DaUihouer  von einer Tour zurück und stellte sein Rav
vor dos Hotel Kuhn. Slls er kurze Zeit darauf ,nachfch, war
das Rad verschwunden. Von dem Dieb fchlt bis letzt noch M>e
Spur . Das Rad war gezeichnet „Wanderer Typ« 15 :rnd trug
bie FabrikkontrollnumMer 43790.

§ Steeg, 24. August- Lw hiesigen Orte rst der Typ hu»
ausgebrochen.
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d. MüiNz, 34. August. Me 29jöhrige Buchhalterin Esse
Frettwurst  hatte sich wie man uns telephonisch mrttheilt,
heute wegen Diebstahls von 36150 JL  vor der Sttvskamwer m
Verantworten . KSfle war in einem hiesigen Geschäft als Buch¬
halterin und Käffirevin 2 Jahre chötig. in weicher Zeit sie das
Geld entwendet hotte. Der Zeuge Kurt Fett behauptet, daß die
gestohlenen Beträge die Höhe von 50 000 Mark  erreichten.
Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahre Gefängniß . Das Gericht
erkannte auf 2Yz  Jahre Gefängniß.
■ <f  Hochhekm, 23. August. jSSeißt Schießen der Staren im
Wernbergsdistrikt Falkcnberg zerplatzte  der Lauf einer all-
len VorderladüfKnte und zerfetzte die linke Hand des betreffen¬
den Weinbergsarbeiters.
. B . Wicker, 24. August. Ein recht bedauerlicher Unglücks-
raill  ereignete sich gestern Nachmittag in der Hosraithe des
Lomdwirths Herrn Ich . Eberhardt Miller hier . Ein Arbeiter,
der bei einer dem Herrn Traisbach von Mstsseniheimgehörigen
DvcßlchmoischMeals Einleger beschäftigt war , gerieth durch einen
Fehltritt mit dekm linkem Beim in die Trommel , sodaß ihm der
ttnterschenkckl bis an die Wade buchstäblich zerdnalmt wurde. Der
BemmgliMe , ein kräftig, schöner Bursche, wurde sofort nach
Hochheim in das städtische Krankenhaus verbracht, wo ihm das
Bein amputttt wurde.

h. Rudesheim . 24. August. Der Brand,  welcher in der
Nacht von Sonntag auf Montag in dem benachbarten Aulhau¬
sen, woselbst gerade Kirchweche stattfand , 2 Anwesen tMtth-
schaiften) nebst Scheunen einäscherte, hat auch ein Menschen¬
leben gefordert.  Bei den Musräuinungsarbeiten wurde
gestern Abend in der einen medergebrannten Scheune eine stark
verkohlte mvMÄche Leiche gesunden, deren Identität bis jetzt
noch nicht festgestellt werden konnte. Der Bedauernswerthe hat
sich jedenfalls bei Ausbruch des Brandes dahin geflüchtet, von
wo ihm durch das schnell u<m sich greifende Feuer der Ausweg
Umschnitten wurde . — Durch die anhaltende heiße uud trockene
Witterung der beiden Monate Juli und August sind die Trau¬
ben in ihrer Entwickelung so schnell vorgeschritten, daß der
Schluß der Weinberge  im „Berg " bereits am 27.  August
wtä> im „Okberseld" gm 1. September stattfindet.

iw . Egenroth , 23. August. Der kath . Kircheuverein
per Plsmrei Laufenselden unternahm axn Sonntag einen Aus¬
flug nach Kloster Gronau und hier und hielt zugleich, da auch
hichM kath. Einwohner dem Verein angehören , in dom recht
hübsch geschmückten Saale des Herrn Gastwirths Keil eine Ver¬
sammlung ab . Gegen 41/2  Uhr Nachm, er öffnete der Vorsitzen-
de Verr Pfarrvikar Müller von Laufenselden die Versammlung
»nd begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder aus den ein¬
zelnen Orten der Pfarrei . Nach Absingen einiger Ehorlieder
ĤÄt der Vorsitzende einen höchst interessanten und lehrreichen
Vortrag über die Heilpflanzen . Heitere Ansprachen, Lieder und
Mm Humor. Couplets , vorgetragen von den Herren Hölzer,
rkvatz und K. Helmer brachten die fröhlichste Stimmung und
nur zu schnell vergingen die schönen Stunden . Die nächste Ver-
saMmliung findet um Winter in Laufenselden statt.

Wiesbadener Generak-Anzeiger.

Weise wie die Igel vorgerichtet worden war . Der eiserne
Topf wurde , nachdein Huhn und Igel weich waren , mit Kar¬
toffeln , Kohlrüben und Rübenblättern voll gefüllt und länge,
re Zeit überm Feuer gelassen. Die Speise mutzte vorzüglich
gerathen sein, denn man sah dann die Männer Fleisch und
Gemüse mit grotzem Behagen verzehren , nachdem es ihnen
auf dem Rasen in einem Teller dorgesetzt worden war . Sie
schienen durchaus nichts zu vermissen . Die Erledigung der
Wäschereinigung ging nicht minder rasch und gewandt , — al¬
lerdings wohl unter Verwendung von Seife , — von statten,
und in kurzer Zeit waren die in der Nähe stehenden Birken
mit den Wäschestücken, deren Aussehen dem unserer gewöhn¬
lichen Wäschestücke wenig ähnelte , reichlich verziert . Sehr
einladend wirkten die, ob zur Lüftung oder zum Trocknen
oder blos um in den Wagen Platz zu schaffen, auf den Rasen
gebreiteten Betten durch die geringe Kenntlichkeit ihrer ur¬
sprünglichen Farben . Sie waren von Frauen und Kindern
vielfach besetzt.

So hat auch dieses Dölkchen, das von einem Ort zum an
deren rast - und ruhelos wandert , bettelnd und „ manchmal'
stehlend , ab und zu seine großen Tage , an denen eine Gene¬
ral -Reinigung — allerdings nach Zigeunerbegriffen — statt¬
findet . Sehr häufig kommt das ja nicht vor , aber es soll
doch Zigeuner geben , die sich an den drei hohen Festtagen
Ostern , Pfingsten und Weihnachten , je einmal waschen

—bel.

Zwei Damen aus Frankfurt imternahMen̂ jZO
eine Rheinreise auf einem Dampfer und als sie in
der an Land stiegen, ließen sie ihre beiden HomdtasLen -

ffhty*4arC4- <T \_Schiffe lieg« . Diesen Bettust merkten die Damen «Jj®! S
und cheilten dies der Schiffsagentur in einem Brie?vir» vet  sagenrur m einem Brief
Agentur stellt« Nachforschungen an und gelang es auch ,5°
scheu zu ermitteln , welche au die Damen nach Franff !m
svndt wurden . Das Paket wurde ober von den Tomen »Lr -
genommen und gelangte an di« Agentur zurück mit der
„Annahme verweigert , weil nnfmukirt !" Zn der Mühe -ff®6*:
beit hätte dir Agentur auch nah das Porto tragen sollm
können di« Tomen nach Mainz kom/nun, um sich ihnholen. , ’ " , 'vuiei  zu
, r . Die Verbreiterung der Mainzer sttaße von dem
hosffchM EcMentwerke nach der neuen im Bau begrifsii-^ n '
tersûhrung, die unter der Taunsbabn binsübrt ,,-nU sL ln„ F11*terifü'hrnng, die unter der TaunSbcchn hinführt und die snwr5*
der neuen Straße blldet, wurde gestern in Angriff
Durch die Verwendung einer Feldbahn werden die
enffernt.

* Zu dem Automobilunfall der sich Mittwoch Abenr,
vor 8% tthr beim Chauffeehaus an der Stelle eveiMete^
Chaussee dos Geleise der Wiesbadener CMvalbacher Boilmb
krMZt, wird noch berichtet: Trotz der eintretenden Tun^
fuhr das Automobil ohne Laterne, es rannte gegen einenSi&irn VrvrtJfv,*; *tT . Uvi ~~

WiesSade » , 24. August 1U04

lieber die Zigeunerplage
toir & uns wieder von verschiedenen Seiten geschrieben. Am
vergangenen samstag ist, wie wir schon meldeten , ein ganzer
Trupp dieser braunen Gesellen durch Wiesbaden gezogen.
^ ^ .p^ Een " der Truppe wurden dabei sestgenommen . Die
Gesellschaft ist dann Wetter gezogen und hatte unter Anderem
auck) rn der Gegend von Hochheim Quarttex unter freiem
Himmel bezogen . Da , aus einem Wiesenplan hatte man sich
hauslrch eingerichtet . Ein Blick in ein derarttges Lager der
fahrenden Gesellen ist nicht uniriteressant . Die Männer fast
durchweg stattlich von Gestalt und Haltung , gut gekleidet und
von gesundem Aussehen , beschäftigten sich mit ihren Pferden,
widnieten sich ihren kleinsten Sprötzlingen , prüften kundigen
Blickes jedes vorübergehende Pferd und trieben allerlei Kürz,
well . Die Frauen , deren zur Behäbigkeit neigende Körper-
jormen und blühende Gesichtsfarbe einen Schluß aus Sorgen
und Ueberlastung durch Arbeit nicht die geringste Berechtig¬
ung gaben , rüsteten , mit untergeschlagenen Beinen an dev
Erde sitzend, die Mittagsmahlzeit wuschen Wäsche, bemühten
suh um Reinigung der dieser sehr bedürfttgen Wohnwagen
oder beaufsichtigten die in allen Größen , Altersstufen , Kleid-
ungs - und Schmutzmöglichkeiten vorhandenen braunhäuttgen
Kinder . Besonders interessant war die Zubereitung der
Mittagsmahlzeit . In nächster Nähe saß da eine Zigeuner-
mutter auf ebener Erde , die Beine untergeschlagen , ^ unge¬
kämmt , ungewaschen , aber mit vielen Ringen an dm Fingern
und mit sonsttgem Geschmeide fast überreich bxhängt , vor
einem kleinen Feuer in dem zwei Igel , richtige Igel , lagen.
Unter lebhaftester Thellnahme der übrigen Zigeuner und der
näher gettetenen Passanten , legte sie die zwei Stachelhäuter
im Ferrer von einer Seite auf die andere , ließ das eine von
den beiden Opfern wieder einfangen , als es aus dern Feuer
sortgelaufm war , und setzte das Wenden so lange fort , bis die
beiden Thierchen nur noch schwarzen Kohlenklumpen glichen.
Dann übergab sie die zwei appetitlichen Happen zweien der
dabeistehenden Knaben , die in Gesicht und Händen beinahe so
schwarz vor Schmutz waren , wie die Brätlinge . Die Knaben
kratzten die 5truste von deni Körper der Igel und legten diese
in ein Gefäß mit heißem Wasser zum Ausweichen . Nach so
erlangter Reife wurde der Igel nochmals von der Sennora
mit einem Messer oberflächlich abgeschabt, dann ausgeschnit¬
ten , aus chnen Därme , Magen und Galle entfernt , ohne daß
die übrigen inneren Thcile aus ihren Verbänden gelöst wur¬
den, in das zum Ausweichen verwendete , schmutzige Wasser
getaucht und an eine andere Wagenmutter abgegeben , die die
beiden Leckerbissen in einen großen eisernen 'Topf ins Wasser
-u einem Huhn steckte, das auf ebmsogasche und appetitliche

* Vom Kaiserbcsuch in Bchiuz. Der Kaiser hat Wer die
Leistüntgen der Truppen aus dom „großen Svndck^ äußerst lo¬
bend gourcheüt. Beim Borbeiimarsch der Kgl. llnteroffiziierichule
gab bei" Kaiser dem Kommandeur der SlHitle, Herrn Major
v. Horn , die Hand und drückte sich erfreut Wer die Unteroffi¬
zierschule aus , welche er bald in Wiesbaden wiederznsehen hoffe.
In der allgemeinen Kritik erging er sich in militärisch sachlichm
Bemerkungen, ohne Anspielungen aus Lsstasien oder Südwestas-
rika. —. Dem Gouverneur von Mainz . General der Jmsanterie
von Voigt , wurde vom Kaiser der Kronenovden 1. Klasse ver¬
liehen. — Der Generalaidjntamt des Großherzogs , Generalmajor
v. Wächter , erhielt den rochen Mlerorden ^2. Klasse (nicht den
Kronenorden 2. S'kifle); Oberst Strauß "Ml Inf .-Regt . Nr . 88
erhielt den Kronenvrden 2. Klasse.

k. Militärisches. Me beiden, hier garnisonirenden Batail¬
lone der JnfanteriEegts Nr . 80 lv. Gersdorssj . wcklche am

l rächsttn Freitag , den 26. l. Mts . zu den Regiments - und Bri-
gvde-Uebungen ausrücken, werden am genanntem Tage, Nachmit¬
tags von 3 Uhr alb im Bahnhof Mosboch verladen. Wegen der
keschränkten Raumverhältnisse :m Wiesbadener Bahnhofsg >öbüu-
de erfolgt sowohl die Verladung äls Mich bei der Rückkunft vom
Manöver die Gnklladung der Bataillone nebst Dienstpserdm und
Gepäck nicht im Bahnhof zu Wiesbaden sondern in obengenann¬
tem Bahnhof Mi >sbach.

* Der 9. Verbandstag der Gemeindebeamten Preußens
fand cnn Sonntag in Erfurt  statt . Dem Eenttalverbande,
der seinen Sitz in Berlin hat , gehören z. Zt . 26 llnterverbän-
de mit Wer 12,000 Mitgliedern an . Amlwesend waren etwa 175
Vertreter aus allen Theilen der Monarchie . Auch Wiesbaden
war vertreten . Aus die van dem Vorstande unternoimmenml
Schritte zwecks Erlqngnng der Rechte einer jnristtschen Person
sind vom Minister des Innern und vom Polizeipräsidenten von
Berlin Erhebungen angestellt worden, die, wie erwattet wer¬
den kann, zu dem gewünschten Resultat Mren werden. Von dem
Provinzialverbonde Brandenburg war der Amtrag aus Erricht¬
ung eines Gemeindebeamtenheims im Herzen der Monarchie
(etwa in der Prov . Slachsen) emgebracht worden. Ter Unter¬
stützungsfonds sollte zu diesem Zwecke Verwendung sinden. Hier¬
gegen machten sich jedoch gewichtige Bedenken geltend. Der Vor-
stattd wurde ab>er beauftragt , der nächsten HaupwersawMlung
einen Fivanzilerungsplan des Unkemchmens vorzulegen. Ein
Antrag des Verbandes Kassel au r Errichtung ' einer eigenen Mo-
Liliarbrandversichernngskasse wurde abgelehnt, dagegen der An¬
trag des Vorstandes ang-mowwm , der den AnsÄuß an die
Brandversicherungskaffe empsichle. die von dein Verbände deut¬
scher Bevmtenvereine demnächst 'ns Leben gevnsen werden wird.
In einer eingehenden Besprechung über dm Erfolg der an die
beiden Häuser des Landtages gerichteten Petition des CMträl-
verbanides wurde vor allem beklagt, daß die Gameindeki»mnission
üb̂er die berechtigten Wünsche der Gcweindebamten auf zeitge¬
mäße Abänderung des mancherlei Lücken anfweisenden Komtmu-
ralbcajmtengesetz es Nebergang zur Tagesordnung beschlossen
habe. Es soll versuchst werden, die einzelnen Tlbgevrdneten für
die (Wünsche der GLmeindeLeom.cnschast zu gewinnen. Nach weii>
teren internen Angelegenheiten wurde beschlossen, den nächst
jährigen Verbandstag im Osten der Monarchie abzuhalten.

* Die von der LandwirtMaftskammer iim Dezember v. I.
beschlossene Wahlreform  mit dem Ziel einer besseren Be¬
rücksichtigung des Klvinbau ernstan des und der Pächter soll nach
der „Frkf . Ztg." in wesentlichen Punkttn nicht aus die Zu-
srimlmung des LomdwirthschaftsmiMsteirs M/rechnen haben. Na¬
mentlich soll der Minister gegen die geheime  Wahl sein. In
der Vollversammlung der Landwirthschostskam/mer für 1902
wurde die Aendernng des Wahlversahrens bê chloffm, und nach
Maus eines Geschäftsjahres wurde der Vollverfamimlung für

! 3908 eilt Entwurf mit dem Bemerken vorgelegt, er sei nach den
Vorschlägen des LandwirtMastLministers dem er inzwischen
Vorgelegen Me , abgeändert worden ; er habe im großen uW
ganzen die Zustiwjmuny des Ministers gesunden. Entwäier war
dicke Erklärung ungenau , oder der Minister bat sich inzwischen
anders besonnen und tw' ll von frer geheimen Wahl nichts mehr
wissen.

* Der Friede im Baugewerb - ist Nun auch in unserer Stadt
bis Erste März 1908 gekichert. Me hiesigen Bauunternehmer
haben in ihrer letzten Sitzung m/it Majorität beschlossen, vom
1. April 1906 ab einen Stundenlohn ron 48 <$. zu zahlen. In¬
folgedessen läufst der Vertrag bis 1908. Betteffs des Beginns
der Arbeitszeit hast -ine Kommission aus Vettretern der Unter¬
nehmer und Gehüffön zu beschließe . Diese Kommission wird
dieser Tage gewählt.

* Straßensperrung . Der Verbindungsweg zwischen dem Jd-
steinerwey und der verlängerten KapellMstraße am Försterhause
rm Dambachchal vorbeisührend wird zwecks Herstellung des
Straßenkanals in . der oberen Jresemnssttaße auf die Dauer der
i - 'Arbeit für den Julhrverkehr polizeilich gesperrt.

z. Kaminbrände . Gestern Mttag kurz nach 12 Uhr wurde
die Feuerwache nach der Dvtzhemerstraße 41 gerufen. In dem
Hanse war ein Kaminbrvnd ausgebrochen, der durch die Wache
in kurzer Zeit unterdrückt wurde . — Am Abend bemerkten Pas-
santen in der KirchWsse einen siarken Rauch, der aus dem Dache
des Hauses Nr . 40 strömte. Die Feuerwehr konstatirte einen
Kominbrand . Nach ^ stündiger Arbeit war die Gefahr beseitigt

Item, wobei ein explosivarttger Knall erfolgte Der
des Fahrzeuges wurde vollstäudig zerttümmert. Währmd^
Fraucm und Kinder unverletzt bl.'eben, wurden die aus dem
bersitz bckfindlichcn Herren eine Sttecke weit sortgeschlsi'-u-i!'
Ter Fahrer schlug mit dom Kop' aus die EffenbahnschlmM

schwere änßlerüche Vertletzungen, wA-rend ein anderer^
Me mnere dovontmug. Der 8,23 Uhr von Cha-ussechaus
Lüngenschwalbach fahrende Personenzug hült noch auf der SK
tiou, wenige Schunden später Witte das Automvbil bireft in w
■gtutg gerannt. Die Zugbeamien mußten die Trümmer des Knln-
zenges vcün Geleise schaffm.

HH Der Einbruchsdiebstahl in dem Schuhgeschäft an der
Langgasse während der Nacht vom 10. zum 11. Mai , beschäf-
tigte heute zum zweiten Male die Strafkammer . Desselben,
waren augeklagt der Maurer Jakob A h l b a ch, der geschäfts.
lose August Bibo  und der Taglöhner Becker,  alle aus
Wiesbaden , von denen die beiden Ersteren schon vielfach u A
mit Zuchchaus vorbesttast sind . Die Leutchen sollen am' io"
Mai zufällig irgendwo in der Stadt zusammengettvffen fein’
Sie hatten alle Dreic keine Arbeit und sollen in Bemhung
getreten sein , wie sie sich die chnen fehlenden Geldmittel ver¬
schaffen könnten . Bibo hat angeblich dabei einen Einbruch
in einem Kolonialwaarengeschäst in Vorschlag gebracht. Man
begab sich zum Zwecke der Verübung desselben in die ob re
Langgasse , als man jedoch Bibo , nachdem Becker ihm einen
Meisel übergeben hatte , allxjn ließ (der Eine von seinen Be-
gleitern faßte an der Bärenstraße , der andere etwas unterhalb
Posto ) zertrümemrte er in dem Schuhgeschäft eine Schreibe,
wobei er sich, nebenbei bemerkt , eine Verletzung an der richten
Hand zuzog , langte durch die Oeffnung und packte an Herren-
und Kinderpantoffeln zusammen , was er eben fassen konnte.
Der Raub wurde später von den Leuten in den Kuranlagen
versteckt. Als Ahlbach sich bemühte , die gestohlenen Objekte
an den Mann zu bringen , wurde er verhaftet und bald nach¬
her auch Bibo . Während dieser vor Gericht ein rückhaltsloses
Geständniß ablegte , behaupteten die beidm Anderen , von die¬
sem Diebstahl nicht das Mindeste gewußt , an demselben auch
nicht durch Schmierestehen sich betheiligt zu haben . Das Ur-
theü erklärte alle Angeklagten für des schweren Diebstahls
überführt und belastetete Ahlbach und Bibo mit 2 Jalireir
Zuchthaus , je unter Auftechnung von 2 Monaten Vochast,
nebst öjährigem Ehrverlust , Becker aber , der noch nicht gericht-
lich vorbesttast ist, mit 6 Monaten Gefängniß.

le. Ein Kapitalverbrecher ist wegen Diebstahls am 24. Jü»
M vom LllWgevichte Mainz in 1er Person des KÄußnarms Karl
Zäsar Schröder zu 15 Jahren Zuchthaus und NöbensttgM ver¬
urteilt worben . Im seiner Rwision führte er aus : Gestüud-
nisse Hobe ich nur gewacht, Um meine sttsnge Hast zu mildern. :
Während der ganzen HvuptverharMung blieb ich gefesselt, war
daher in meiner Redefreiheit belsindert, usw- — Das Reichst
nicht erkannte aus Verwerfung der Revision.

* Ueber die Raffauische Bank, Mcsbaden schreibt die „Frkf.
Ztg ." : Ter vor foran zwei Wochen offiziell angekündigte Zuffuß
von „neuen größeren Betriebsjmitteln " scheint in der Thot nicht
weit zu reichen. Einen ans die Nassauische Bank gezogenen
Wechsel von ^ -5000, verfallen bereits am 4. Juli , ließ sie gleich
früheren unter Protest gehen. (In der deshalb gegen sie ange¬
strengten Wechselklage erhob, wie wir erfahren , ihr NechtIbw Z
stand den Eülwand , der Wechselbetrag sei bereits an dm Wech-
s-elinhaber , eine Kölner Bomkfirmo, zur AüsAahkung gelangt: dic
Firma möge beschwören, daß dies nicht wahr sei! Von Vieler
Firma wird aber die Behauptung , sie habe bereits das J
erhalten , für durchaus uuwahr erklärt , aufgestellt IMglich, i®1
die Sache zu verschleppen. Man darf gespannt darauf sein,
wie lange wohl dieses unerhörte Gebahren einer „Bank" noch
fortgesetzt werdM soll.

gr. Der originelle Obsthändler, von denn wir gestern bericht
teten, soll gestern Nochimiittag von der Polizei verhwstet wordm
sein, da er sich auf dem Markte wiederholt Gesetzwidttgüiterl
zu Schulden kommen ließ.

gr. Zwei schwere Rehböcke erlegte der Besitzer des Rhntz-
hotels Herr Wist , auf seiner Jagd bei Katzenelnbogen. Me bei¬
den Prachtexemplare wurden heute Morgen durch einen Photo¬
graphen aus die Platte geworfen.

*  Kunstsalon Banger , Taunussttaße 6 . Neu ausgestellt : 11^
Original -Plakate , welche anläßlich des Preisausschreibens der-
Firma MiaÄMs Müller in Eltville unter 568 eingereichten
Entwürfen von dem Juroren zur Ausstellung vorgeschlog«»' f
worden. .W

* Kurhaus . Heute Mttwoch Mond findet Operettmaba » ' »
des KUrorchesters im Kurgvrtm , bei ungünstiger Witterung ^

flirr# . Ftor vntiris ta 2.oiSaale , statt. !Ju diesem Konzerte wird der ausgezeichnete Cor-
net a pistonŝ Lirtuose, Herr Königlicher Kammermusiker ö™
Werner drei Solouummeru für Cornet a Piston vortragen.' EM
besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Walhallatheater . War schon die 25. Aufsühuung von 9̂ *
steMnder ein Ereigniß, das eine würdige Feier bedeutet, so w!-- - - WVVVW*ip, VUK■IVUA.IC'liy'C t '
es die 30. JWiläuwsaussührung um so mehr. Jodensalls uw««i t._ *_ ;e± t . P «« a rr- . •(• ' CI )®-’nochmals zu bemerken, ist ein solches Ereigniß in einer Opo-
rotten^SpielMt hier noch nicht eingetreten . Kommt nun «ocy
hinzu, daß es gleichMtig der Ehrenabend bür Herrn Dir.. . . _ ^orenaoenv tut -perrn ah *- —„
Nothma nn  ist uud daß ein junger Wiesbadener Sängers»
Worbcck darin Mstirt , so brauchen wir auf die Anziehuugsk̂ ^
die der morgige Abend ausüben wird, nicht noch besonders W"
zuweisen. Voraussichtlich ist «3 die letzte Rastelbinder-Antt
führung.
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*" " * Walhallatheater . Wir weisen luxfjfcrafö auf den hsusigen
W <mobend des Herrn Dir . Emil Nochmann hin, zugleich das
"ftrtäW ^ Herrn Gustav Miaribeck, eines jungen Wiesbadener
^ Morgen , Donnlerstag, gelangt zum letzten Mdle
E "? verette „FrühlingAnfl " zur Aufführung ; an Stelle des ost-
!«auaenen Hierrn KapeNmeifders Laudien dirigrt Herr Kvpell-
^ <>r Großkopf die Aufführung , ebenso die am Freitag statt-

BlPrv , < QTn»if.fi t.'tvrnttiirf / "'!Jh<?nf >4>fd ‘TVfS SnTj/iiSoT^
Pfltofee letzte Aufführung der
^ » Die Weltausstellung St.

Saale der KasirwgeseWhvst find« : Donnerstag , den 26.

^lperette „Das süße Midel'
Die 'Weltausstellung St . Louis 1904 in Wiesbaden. Ittn

Ä Freitag, dm 26. AuMst Vorführungen der Original -Auf-
KMnen der Weltausstellung St . Louis als elektrische Kolossal¬

ere im der bedeUtmden Größe von 25 Quadratmeter statt.
«M dem städt. Kurkolmtwe in Baden -Baden wurde Direktor
Kobibers aus Düsseldorf, welchem das alleinige AuMhrungs-
Zte.  Riffes hochinteressanten Werkes für ganz Europa ertheilt

& für dort engagirt . Ueiber die im dorfigen Kurpark ^att-
gchindene Aufführung schreibt dos Badelblatt unterm 23. Aug.
j , . . . • „Die Promenade wies gestern wiederum einen
Derv'us zahlreichen Besuch auf . Mit regem Interesse verfolgten
fte Anwesenden die Vorführung der prächtigen Projekt :onsbil-
te* von der WMruÄstellnmg in St . Louis , die ersijmals von
Herrn Direktor E. Gobbers , Düsseldorf, gezeigt wurden und

reichen Beifalls würdig waren nfw." — Dm Kartenverkauf
Kr »die in Wiesbadm in Aussicht gmammenen Vorführungen
yfen die Cigarrmgeschäste G. Mleher, Langgasse und Förster,
Ahemstwße, übernommen.

Zwei sich widersprechende Urtheile hat das Schöffenge¬
richt, dos eine mit der Sanction in der Berufungsinstanz , ge-
siillt. Den Lösern des „Wiesb . General -Anzeigers " ist bekannt,
daß vor einiger Zeit der seiKer -ge Redaktmr Bentz plötzlich aus
bcr Redaktion des hier erscheinenden „Renen deutschm Hond-
werkerblattes" auSWed und nicht minder , daß ein Prozeß ge¬
gen seinen provisorischen Nachfolger in der Redaktion, wegm
Nicht-Aufnahme einm Berichtigung, mit einem Freispruch um
deswillen endete, weil der Angeklagte versicherte, ihn treffe keine
Schuld daran , daß die, Berichtigung keine Aufnahme gefunden
Me ; er habe das betr . Manuskript zusommm mit dem übrigm
von ihm ausgewählten Lesestoffe in die Druckerei geschickt, der
Verleger jedoch nehme dm erckgilfigm Entscheid darüber , was
thaffächlich publizirt werde, für sich in Anspruch, er (der Ber-
leger) habe der Berichtigung einen Platz im Papierkorb ange-
wiesen und ihm ldcM Redakteur) habe es an jeder Möglichkeit
gefehlt, demgegenüber seium W:llm durckMsetzen. Das Gericht
gwg in beiden Jnftanzm von der Ainsfassung aus , daß der an-
xcklvgte Redakteur, wmn er auch verantwortlich gezeichnet habe,
doch,gefchlich die Verantwortlichkeit nicht trage . — Ans Grund
dieser Urtheile leitete sodann die AMtsauwaltfchast ein nmes
Ztmsverßrhren chm gegm dm Verleger . Wmn dieser an der
Spitze seines Mattes Jemanden als für den Inhalt verantwort¬
lich bezeichnet habe, der thatfächlich nicht verantwortlich sei - -
i» begründete sie die neue Anklage — so verstoße er dadurch ge¬
rat die Bestimmungen des Preßyesetzes. Giestern war das
Schöffengericht mit dieser neuer. Sache befaßt . Während jedoch
früher sallerdings bei anderer Zersammensetzung das Gericht
gelMbt hatte ,dm Redaktmr unter dm gegebenm Verhältnissm
ton der VerantworÄchkeit befreien zu sollen, war gestern das
Gericht der Ansicht, in keinejn: Ander :' als in döm früher an>-
geklogteu Redakteur dm Vermitwvrtlichen erblicken zu sollen,
i>Ä>«s fällte aberwals einm Freispruch , weil der Verleger , in¬
fam er ihn in dieser Eigenschaft an deM Kopfe seines Blattes
angeführt, nur correct verfahren sei. — Gespannt kann man
rm sein, wie sich die Bdrnfungsinstanz zu diesem zweiten Nr-
thetl stellm wird , dmn daß die Schche in die zweite Instanz
kcht, unterliegt kaum einem Zweifel.

Öfe„Trotze Mcke " in Baden*Baden.
. Die Rennwoche in Baden -Baden wurde eingeleitet mit

emeni Siege des französischen Hengstes Macdonald , der aus
mit Stalle des Monsieur Caillaul stammt , im Fürstenberg-
Memorial. Der Hengst ist ein Pferd , wie man es sich besser
Mr nicht wünschet: kann . Macdonalü lief bereits im Jahre
1903 zweimal und gewann ein Rennen von 10 000 Fr . Im
eahre 1904 gewann er am 15. April das Rennen Paris -Mai-
fvns-Laffitte , am 24. April wurde er in dem Rennen Paris-

öe Boulogne zweiter und ebenso am 29. Mai :m Rennen
W ^ ^ hantilly , wo der Preis des Jockey-Klubs in Höhe von

2500 Fr . auf dem Spiele stand . Beim Grand Prix de Pa.
^dou 272 000  Fr . am 12. Juni wurde er dritter . Am er-

M ^ 2ge der Rennwoche in Baden -Baden siegten überhaupt
M französische Pferde . Der Sieg Macdonalds brachte sei.
8 ? ^ tall das nette Sümmchen von 60 000 J ( . Es ist gerade
|jP gutes Zeichen für unsere einheimische Vollblutzucht , daß
En t̂nziges deutsches Pferd einen Sieg erringen konnte.

Wetterdienst
*ct  Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

^ . voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den
^ 25. August:

"̂ achwindig, zeitweise heiter, nachtsüber ein wenig kühler, tagsüber
etwas wärmer.

^knauer  es durch die Weilburgcr Wetterkarten , welche an der
jj ' r ' bition des „Wiesbadener General - Anzeige  r " ,
^ » Niusstraßr 8, täglich  angeschlagen werden.

ketzts Telegramms
TouristenalsLeichengefunden.

München, 24. August. Die „Münch. Neuest. Nachr."
melden : Die seit zehn Tagen vermißten Münchener Touristen
Bautechuiker Wolfs und Chemiker Heiden , die eine Tour auf
den Schinder unternommen hatten , wurden gestern als Lei¬
chen im Schinderker aufgefnnden.

Verstaatlichung der Pfalzbahnen.
München, 24. August. Wie die „Münch. Neuest. Nachr."

erfahren , betraf der Vortrag , den der Vcrkehrsminister Frau¬
endorfer kürzlich dem Prinzregenten im Schloß Linderhos
hielt , die Verstaatlichung der Pfalzbahnen . ,

Explosion.
Hannover, 24. August. Aus dem Kalibergwerk Eime

bei Gronau ereignete sich gestern Abend eine Explosion von
Gasen . Von 21 in dem Schacht befindlichen Bergleuten wur¬
den vier getötet , zwölf schwer und drei leicht verletzt.

DasGnadenmanifestdes Zaren.
Petersburg , 24. August. Ein heute vom Kaiser aus

Anlaß der Geburt des Großfürsten -Thronfolgers erlassenes
Gnadennianifest enthält folgende Bestimmungen : Die Kör¬
perstrafe für die bäuerliche Bevölkerung , sowie für Soldaten
des Heeres und der Flotte , wo sie noch für wiederholte Pflicht¬
verletzung zur Anwendung kommen , werden aufgehoben.
Alle Rückstände von Ablösungszahlungen , von Landschasts-
abgaben und anderen Steuern der Bauern werden erlassen;
die bäuerliche Bevölkerung wird von der Rückzahlung der für
Verpflegungszwecke bei Mißernten ertheilten Darlehen be¬
freit . Außerdem werden verschiedene Geldstrafen erlassen.
Vergehen , welche sonst mit Geldstrafen , Arrest und Festungs¬
haft ohne Rechtsverlust bestraft werden , bleiben unbestraft,
wenn sie am Tage der Geburt des Thronfolgers gerichtlich
noch nicht anhängig gemacht sind oder ein gerichtliches Urtheil
noch nicht erfolgt war . Außerdem enthält das Manifest eine
Reihe von Vergünstigungen für Verbrecher , Sträflinge und
politische Verbrecher , welche sich durch gute Führung ausge¬
zeichnet haben : sie können nach^Ablauf ihrer Strafzeit auf
Fürsprache des Justizministers die bürgerlichen Rechte wieder
erhalten . Politische Verbrechen , welche mindestens 15 Jahre
vor Geburt ( !) des Thronfolgers begangen sind und bis zu
diesem Tage unbekannt blieben , werden der Vergessenheit an¬
heimgegeben . ( !) Politische Verbrecher , die in das Ausland
geflüchtet warm und in die Heimath zurückzukehren wünschen,
können durch den Minister des Innern um die Erlaubniß da-
zu nachsucheu. Den Inländern erläßt das Manifest alle bis
zum 27. Januar 1904 fällig gewesenen und bei der Geburt
des Thronfolgers noch nicht entrichteten rückständigen Gelder.
Abgaben und Grundsteuern , ferner ein Viertel von etwaigen
Darlehen in Bar , Korn und Mehl . Drei Millionen Mark
aus Landesmitteln werden au den unantastbaren Fonds für
die Bedürfnisse der kein Land besitzenden Personm hinzuge-
schlagen. Alle bisher nicht beigetriebenen Geldstrafen von
Dorf - und Stadtgemeinden , welche die Wahl von Mitgliedern
zu den Riilitäreinberufungsbehörden für 1902 und 1903 un¬
terließen , werde :: nicht mehr eingezogen . Den Finnländern,
welche ohne Erlaubniß Finnland verlassen haben , wird gestat-
tet , im Laufe eines Jahres nach Finnland zurückzukehren;
Militärpflichtige haben sich sofort nach chrer Riickkehr fteiwil-
lig zu stellen . Finnländer , die sich ihrer Militärpflicht enb
zogen haben , gL̂ m straflos aus , falls sie sich innerhalb drei
Monatm vom Tage der Geburt des Thronfolgers ab gwcch-
net , den Militärbehörden stellen . Vergehen mit Ausnahme
von Diebstahl , Raub und Veruntreuung unterliegen nicht der
Ahndung . Der Generalgouverneur von Finnland ist beauf-
tragt , Maßnahmen zur MUderung des Schicksals von Perso¬
nen , denen der Aufenthalt in Finnland untersagt ist, zu er-
wägen . Im Reiche werden die Familien von Juden , die sich
chrer Militärpflicht entzogen haben , von der chnen auferleg-
ten Geldstrafe befreit . Das Manifest stellt schließlich die
Versorgung und Erziehung von Kindern der im Kriege gegen
Japan gefallenen Offiziere und Untermllitärs in Aussicht.

Dei ruinrch-lcipanirdie Krieg.
Auf eine Mine gelaufen.

Tokio , 24 . August . (Reuter .) Der Panzer „Ssewasto-
pol " verließ am Dienstag Morgen Port Arthur und lief auf
eine Mine auf . Das Schiff legte sich stark auf Steuerbord¬
seite und mußte in den Hafen zurückgeschleppt werden.

Rund um den Baikalsee.
Petersburg , 24. August. 500 Arbeiter sind Tag und

Nacht damit beschäftigt , den Schienenweg um den Baikalsee
fertig zu stellen . 54 Kilometer sind bereits fertig . Die gan-
ze Linie , 120 Kilometer , wird im September fertig gestellt
sein.

Gegen  M u k d e n.
Lianjang , 24. August . Es wird berichtet, daß 200 000

Japaner mit 240 Geschützen gegen Mukden vorrücken.

Elckwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansialt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : i. V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Tbeil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.

Abonnent C. F .,^Walramstrnße . „Me hoch ist der äußerst«
Gchalt eines 1. Reisenden in einem 1. Giefchvste irgendwelcher
Branche ?" — Das ist doch, wie Sie sich tvathrscheinllch auch scÄst
sagen können, so von den verschiedenstem Ujmstämden aibhäng.ig,
daß darauf hier keine erschöpfende Antwort gegeben werden
kann.

Mehrere Frauen ! Urtheile ans unserem Leserkreis, nament¬
lich von schönen Frauen , sind uns in dergleichen Dingen ange-
ndftto jGerade durch ein gewähltes Feuilleton will der „Gene-
ralMnzeiger " auch alle geschätzten Leserinnen besonders interes-
siren. Diefesmvl aber bringt uns die Schreiberin für die
„mehrere Frauen " in eine verzwickte Lage: Gerade über „Frei-
gesprochen" liegen ums eine Anzahl Urtheile von schöner Haiid
vor, die den Rrpnan als besonders anziehend bezeichnm und
selbst zur Kur weilende Damen die in den letzten Tagen abge-
reist sind, lassen sich den „Wiesbadener Generalanzeiger " des in¬
teressanten Rvduans per Post nachfMden. — Erkläre mir Graf
Oerandur , diesem Zwiespalt der Natur!

Tel. 30 -46 . Photographie C. H . Schiffer , TauuuSstr ' 4

Ohno  f ^ nnoni , r £»n f7 von tausenden von Aerztl
K- IIUV I vll/i u . a. bei der zartesten Haut d

;ten
zartesten Haut der

Frauen und Kinder seit Jahren wärmstens empfohlenen, an Milde und,
Feinheit unvergleichliche», bei Hautuiireinhcitcn und zur Erzielung und'

""»L 7.Myrrholin -Seife.
Myrrholin -Glhcerin Tube 60 Pfg ., bester Hautcßremc, nicht fettend.
Myrrholin -Puder M . 1 verhütet und beseitigt Wundsein. 623/90

ich verkaufe
infolge vorteilhaften Abschiasses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten bester Krefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen , und zwar

das Lot zu 3 , 4 , 6 , V, 8 und
das Pfd . 1 . 50 , 1 . 90 , S . 00 , 3 . 30 , 3 .80 j höher

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle,
das Lot 7x9 Pfg ., das Pfd . Mk . 3 . 30 und 4 . 30.

LSchwenck,MOhlgasse 9|13
Strumpfwaren - u. Trikotagenhaus.

5Ht

NM  U! IIU!
WiesbadenerD lllusirirter

Thier- und Vergnügungs-Anzeiger.
A . J . Keils Grratlazwttol fiir’s

Hoftheater, Residenz-Theatern.Kurhaus-Concerte,
Preis -Rätsel . I » . KGM.  No . 20640 f “

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. S . 3 der Aprilnummer ).

IEU! NMJJt
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 n. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C . W . Bender , Cigarrengeschäft , Bahnhofstrasse 22.
Hugo Aschnei -, Wilhelmstrasse 34.

Deutsche \ ähmaschinen -twesellschaft,
ElleDbogengasse 10.

Carl Cassel , Kirchgasse 40,
S . BToher &,  Co , Marktstrasse34.

I*. A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Ed . Rosener , Kranzplatz.

•J. C . Roth , Wilhelmstrasse 54.
Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.

J . & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Hicolaus MOIsch , Kgl. Hoflieferant, Friedrichstr. 86.
Ernst Neuser , Herrengarderobegeschäft, Kirohgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hotel Einhorn , Marktsrrasse.

Heinr . Httlzer , Central-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz,

A . Koeeher , Kranzplatz 3|4.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «c« eingerichteten Ruhezimmcrn . — Sttiihiicht
und blaue - Licht.

Ncrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigeno starke Kochbrunnen- Quelle fm Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Roß , Goldgasse 7.
8226 Hugo Atupke-
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Auszug ans dön Civilttands Registern der Stadt
Wiesbasteu voM 24. August 1904.

Geboren : Am 4. August dem Kaufmann Wilhelm
Westenberger«. T ., Ella Marie Toni . — Am 21. August dem
Anwalts -Bureauvorsteher Karl Hessemer e. <S„  Heinrich
Fritz. — Am 21. August dem prakt, Arzt Dr . med. Carl Lch-
mann e. T„ Maria Dorothea. — Am 18. August dem Stein-
hauergehülfen Anton Stadtfeld e. S ., Anton. — Arn 18.
August dem Gasarbeiter Wilhelm Thinius Zwillinge N.
Gertrud und Adolf. — Am 20. August dem Dekorationsmw
lergehülfen Jakob Egenolf e.T ., Christiane Maria . — Am 20.
August dem Schreinergehülfen Michael Lauer e. S ., Emil
Paul . — Am 18. August dem Schutzmann Petrus Schaffrath
ß. S ., Michael. — Am 20. August dem Fuhrmann Heinrich
Guckes e. T .. Mina Magdalene Elisabeth. — Am 18. August
dem Bürstenmacher Heinrich Beckere. T ., Eva Elisabeth. —
Llm 20. August dem Büffetier Peter Holzbecke. S ., Heinrich.
— Am 20. August dem Fuhrmann Johannes Krichbcmm e.
T ., Agathe Elsa Eva.

Aufgeboten:  Rechtsanwalt Wilhelm Wolfs zu Bieb.
rich a. Rh. mst Thekla von Jbell hier. — Monteur Sitar
Steinhäuser hier mit Frieda Schmidt hier. — Kaufmann
Karl Bojahn zu Neuwied mit Alwine Bwermann das. —
Schneider Johann Stollenwerk zu Elberfeld mit Elisabeth
Schierstein hier. — Lederhändler und Gerber Johann Weth
g» Rothenburg a. T . mit Anna Waldmann das. — Fräser
Wilhelm Hellriegel zu Mannheim mit Sofie Sottong zu
Mannheim . — Hülfshoboist, Unteroffizier Kurl Bätz hier
mit Lina Luinie Jda Mummer hier. — Kgl. Regierungssekrs-
tär Franz Ries hier mit Elisabeth Paulus zu Biebrich: —
Technischer Eisenbahn-BureamAssistent Alfred Mickel hier
mit Karoline Sofie Elisabeth Die her zu Auerbach. — Prakti¬
scher Arzt Dr . med. Eduard Laser hier mit Lili Herz hier. —
Musiker Karl Corduwinus zu Düsseldorf mit Josefine There.
sie Westermeierdas. — Optiker Reinhard Arnold Franz Will,
berg hier mit Emma Rosa Bechter hier. — Wagnergehülfe
Josef Rupp hier mit Emma Lucht hier. — Friseurgehülfe
Wllhelm Birkenstock hier mit Wilhelmine Lump hier. —
Kaufmann Alfred Ludwig Müller zu Lausanne mit Maria
Josefa Mühl hier.

Verehelicht:  Am 23. August Küchenchef Heinrich Gö-
bel hier mit Katharina Städtgen hier. — Friseur Josef Goll»
mart hier mit Johanna Fröhle hier.

G estor ben:  Am 22. August: Wilhelm, Sohn des Kut»
schers August Nicodemus. 2 I . — Hedwig, T . des Kranken¬
pflegers Robert Molly, 3 I . — Elisabeth geb. Hoff, Ehefrau
des Restaurateurs Karl Nitzsche, 64 I . — Schlossergehülfe
Fritz Knuth, 19 I . — Magdalene geb. Ackermann, Wittwe des
Taglöhners Philipp Schuhmacher, 64 I . — Wilhelm, S . des
Milstäranwärters Karl Maus , 5 M . — Landwirth Georg
Schmitt aus Ehlhalten , 69 I . — Anna geb. Heinz, Ehefrau
des Landmanns Jakob Ries aus Eschhofen, 69 I . — Gesänge-
nen-Oberaufseher Friedrich Hohler, 67 I . — 23. August:
Friedrich, S . des Schuhmachers Friedr . Kern, 4M . — Klara,
T . des Fuhrmanns Theodor Schmidt, 9 M. — Adolf, S . des
Gasarbeiters Wilhelm Thinius , 5 Tg . — Luise, T . des
Schutzmanns Karl Stüber , 13 I . — Chemiker Dr . Otto Neu-
bauer, 40 I.

Kgl. Standesamt.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten , machen

wir die schmerzliche Mitteilung , dass heute Abend

Herr Friedr. Hohler,
©beranfselier,

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Dia trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 22 . August 1904.

Die Beerdigung findet nächsten Donnerstag’
nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause Oranieustrasse
32 aus statt . 5517

Krikgkl-u.
Gegr . 1879.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Ableben des Kameraden,

faui Friedrich Sichler.
in Kenntnis zu fetz-n. Der Verblichene gehört 25 Jahre dem
Verein an und hat sich große Verdienste um denselben erworben.

Die Beerdigung findet statt Donnerstag , den 25. d. MtS .,
nachmittags 3 Uhr , vom Stcrbebause , Oranienstr . 32, aus.

Dee « erein tritt 2 *« Uhr im VereinSlokal. Adolf-
strafie », au.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . 5510
Der Vorstand.

Gehr . Bieupobauer,
Telephon 411, 8 Manritinsstrahe 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
völligen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

r
z
>

r
r
>

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Morgen Donnerstag Altend:

Militär-Konzert,
ausgeführt von dem Trompetercorps des

Husaren -Regiments König Kunibert
von Italien aus Mainz . 5513

Entrö k Person 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Dill«Dagmar. Schlaageabad.
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe der Kurhauses . Elegant eingerichtete
Zimmer . Balkon . Garten . Zivile Preise . 1679

Vekgnnrmgchun§.
Donnerstag, den 25 . Äug., 1904,

nachmittags 4 Uhr,
werden auf dem Grundstücke Adolfstraste 1» :

1 großer Gasmotor , 1 Dynamomaschine , 1
Schalttafel und I Elektromotor

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. August 1904.

5532
linhn,

Gerichtsvollzieher kr. A.

Wiesbadener Beerdigimgs-Anstalt,
Telef . 2861 . SaalQaSSÖ 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeiger , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metalisärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304

/Lin faub. Arb . find. Schlafstelle
Westendstr. 8 . H , 3., l. 5504

Ißi ” faub. Arbeiter erhält schön.
v? ' Logis. Kirchgasse 7, 3. St .,
links. _ 5512

Landhausbauplätze
in schöner, gesunder Lage, neben
d. Eigcnheimer Walde, zu 200 M.
per Ruthe , an fertiger Straße pp.
werden in belieb. Größe abgegeben.
Obstgui Pomona . 5516

»♦ sesesssäs

\M/

rKöniqlichcr liotsosdltourßttcnmaycu

werden gekauft.
Exp, d. Bl.

Honig,
gar . rein , selbstgewonnenen weißen
Esparsette u. gelben Wicscnhonig,
per Zentner 70 Mk.. von 50 Pfd.
ab, Dose, 8 Pfo . Inhalt , 7,50 Mk.
bei direkter Lieferung . Verkauf im
Pfund 1 Mk. Drogerie Berüng,
Gr. Burgstr . — liefert Obstgut u.
Wanderimkere , Pomona bei Eigen-
heim, von Bornes . 5515

Knegshmid
entlaufen, aus den Namen„Dell"
hörend Gegen Belohnung abzu-
geben Lndwigstraße 10. Vor An-
kaiif wirb gewarnt._ 5~>22
Verrschaftsgärrn r

sucht Stell , in Hotel oder Privat,
ders. wäre a. gen., Vcrtrauensstell.
anzun , Kaution k. gest. w. Gefl.
Off . u . J . R . 5 » 540 an den
Verl, d. Generaian »._ 5520

Sauberes Mädchen
für kleine Familie gesucht. Uork-
straßc 31, 1. St ., r . 5519

4

[#] Büreau : Rheinstr . Nr. 12 U
Telephone : Nr. 12. Nr. 2376 . | jJ

H (Verpaikungsabth eilung
ihI für
y Fracht - und Eilgüter .)
es übernimmt:

Lj Einzelnen düngen
HPorzellan, Glas, Haus- f;

rath, Bilder, Spiegel, ft
ÄFiguren.Lüstres,Kunst- fi
h sachen , Klaviere, [h
HInslrumente, Fahrräder, A
u lebende Thiero etc. fcj
pzu verpacken, zu|
^versenden und« versichern
Ä fl«oen
HTransportgefahr.

[»I Leihkisten
W für Pianos , Hunde und Jtjjj IUI X iUiUUöj ilUUUÖ UHU dj
M Fahrräder . 2166 ^

junger Mann , 24 Jadre , an
hiesigem Platze seit 5 Jadre»

ansässig, im Verkehr intelligent,
sucht Posten als Kassierer, Bureau
diener oder ähnlicher. Gefl. Offert
u. II . H . 5519 on den Verl,
d. Gcneratanz . erb. 5519

v 0Qll 6l>8taA , ck«ll 25 . 1904 ,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Iionzert in der Kochbrunnen -AnW
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : , 0 heil ’ger Geist kehr bei uns ein“
2 . Ouvertüre zu „Stradella “ . . . .
3 . III . Finale ans . Lucia “ . . . .
4 . Die Spradler , Walzer . • > >
5. Largo aus der Sonate op , 10 . « .
6. Humoreske aus .Orpheus “ . . .

Italienischer Volkslieder -Marsch . .

Flotow.
Donizetti.
K41er Bela.
Beethoven
Ottenbach.
Stasny,

Donnerstag 1, den 25. August 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung Beines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm . 4 Uhr : '

1. Fest -Marsch . . . • . . E . Hartm &nn.
2. Ouvertüre zu „Der erste Gliickstag “ . . Ander.
8. Adelaide , Lied . . > Beethoven.
4. „Trau -schau -wem “, Walzer aus „Waldmeister “ Job Stratus,
5. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume “ . Kubinstein , ;
6. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.
7. Balletmusik aus „Die Cannsarden “ . . . Langert.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo -Violoncell : Herr Fischer.

8 . Fantasie aus „Rigoletto “ . . . « « Verdi.
Abends 8 Uhr:

1. Vom Donaustrand , Marsch . . . . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der Medusa “ . Reissiger . ■
8. Wiener Bürger , Walzer . . . . . Ziehrer.
4 . Zwei slavische Tänze (Nr . 3 u . 4) . . . Dvor &k.
5. Entr ’acre aus „Egmont “ . . . . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . . . Massenet.
7 . Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ - Wagner.
8. Imperial -Marsch , . . . . < Edw . Eigar.

WalhaIi » . Theater.
Operetfcen -Spielzeit.

Dir .: I . Löbinger . Art . Leiter : Emil Rothmann
Donnerstag , den 25.  August 1904:

Zum letzten Male:
Größter Operetten Erfolg!

Novität . FrÜhliNgslttft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Earl Lindau

und Ju iuS Wllhe in.
nach Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann . ■

Musikat. Leiter : Kapellmeister Marco Groß ko Pf
Dr . Gustav Landtmann . Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau . . . .
Vinze z Knickebein, Rentier , Emiliens Vater
ilpollonia , seine Frau.
Felix. Knickebeins Nesse
Bertha , Apollonias Nichte
Baron v- Oroise.
Jda . seine Gemahlin .
Hildebrand,
Maier,
Max.
Windel,
Pietrich,
Hallwig , ^
Hanni , Dienstmädchen .
Danuhauser , Restaurateur
Nazi, Kellner . .
Isabelle Negrclli . Präsidentin der Clubs geschie¬

dener Frauen
Louise,

Schreiber
bei

Dr . Landtmann

Helene,
Eugenik,
Stella,
Irene,
Elsa.
Killt),
Nelly,

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr . LandtmannS

Richard Burger.
Rosel v. Born.
Emil Notbmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandett.
Laura Scholz.
Paul Schultz«.
Lacie Gastelli,
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig TerSky.
Kurt Warna.
Kart KloeS.
Lucie Görgi.
Rlax Ellen.
Max Zilzer.

Friede! SiinmerSbach
Jda Boß.
Anna Unrnh.
Käthe ZobuS.
Joskphine Zob»?.
Grete Schmidt.
Julie Gresfin.
Emma Crusink.
Hedy Waldeck.

Ort der Handlung : 1. Akt in LandtmannS Bureau . 2. Akt EbendM.
kurze Zeit später. 3 . Akt in einem Garten Etablissement.

Walhalla - Hauptrestaurant.
Täglich A tends 8 Uhrs

Db Philharmonische Concerte
des Wiener Salon - Orchesters

..Hartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes ^rossr « .
_ Entree frei. _ _ ^

Waldhänschen
1713 Schönster Ausflugspunkt.

8180Mel lerskopf!
Das Beste auf dem Markt! .

Patent-Rund-Kopf-GlühkörpEf
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihr*"|
faltenlosen runden Kopf,

»was eine JJ
höhere Lichtstärkeu. grössere Widerstafl

fähigkait ,
gegen Erecbütterungen gewährlent

D. R. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Mk . *
No. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassi^
Frankfurt a. M.,

Kotk «child -Alle 45.
WiederverkSufer gnsuoht«
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Me Imidilien- uni zypojhtken-Azmtm
von

J 9 & € • S? irmenich,
Hellmuudstratze 51,

^stehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau«
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensions- oder HerrschaftS.Billa , 14 Zim. U.
Subedör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. bl.
Eine schön auSzest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

gubebör, großem Zier, und Obstgarten, Terrain 50 Rlh-, für
112  000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zmimerwohnungen, Hinterhaus, Werk-
statt und 3X2 ' Zw>mer.Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Uederschußv. ca. 1800 MI. zu verkaufen durch

I , 8( E Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein neues, mit allem Koni fort ausgest. Hans , südl, Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, iin Souterr u. 4 u, 3 Zimmer.
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
»an 155  000 Mk. mit einem Ucberschuß von ca. 3000 Mark zu
verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr beichten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) große- , mit Obstb und Beerenstr
angel. Grundstück, worauf ein neues, in Blcndst. erbautes Hau-
mit Wirlschastsräumen, versch. Fremdenz., Weinkeller, KeltcrbauS
Stallungu. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m
einer Anzahlung von 5 -6000 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohniinaen, jede Etag-
Bad, Baikone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
80000 Mk. zu verkaufen durch

I & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Billa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 52 000 Ml . ; ferner eine Anzahl Pension- - u.
Herrschafts-Billen mit allem itomf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
6b—200000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich Hellmundstr. 51,
Ein schönes, rentabl. Haus , Höhenlage, für 83 00)

Anzahlung5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschendicrbändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 61.
Eine schöne Billa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner cingcz.
Weinberg, ca 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läd.n für
Eugros Geschäfte, großes Ca>s, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Aber Näh. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

ZA verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, IllhM. 36
Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
7264 Wtlh Scüützler , Jabnstraße 36.
Villa Nerobergstraße, 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Will, . Schützler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Sleltr. Bahn, gesunde Lage, zum

/ Preise von 60,000 Mk., durch
Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Rentables hochfeines jEtageuhaus, 6-Zimmcr-Wohnung, Kaiser«
Fricdrich-Ring. sowie ein solches von b-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesbeim-rstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen» Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
f Wilh . Echüstler. Jahnstr. 36.
Neues Etagenhaus, 3—4«Zimmer-Wohnungen, am kaiser-

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Uebcr-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schützler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmcr-Woünungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preise
von 38,000 Alk. durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Haus mit Laden, Torfahrl, Hosraum, Webcrgassc, rentirt

Laden und Wohnung frei, durch
L Wilh . Schützler , Jahnstr. 38.
Rentables Haus, 3—4-Ziinmcr-WohiiUiigen, in welchem eine

fiottgehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

. Wilh . Echüstler. Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Zentral.Babnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Betzaniungen durch

Wilh . Schiitzier , Jahnstraße 86.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch
- , Wilh Schüstlrr , Jahnstr. 36.
"apitalien auf erste und zweite Hupothckcn werden stets
^achgewiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh « Schützler , Jahnstraße 38.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenflraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseniusstrasse 23 (Dambachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
HerrschastS« und Dienerschaftstrepp-, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung. .

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis Io Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr, Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgcslattet. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Sehützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zeiitralheizuna, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc.

Villa Sehützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten.

Villa Schütienstrassc 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschails- u. Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Sehützenstrasse 5 (Et-g-nh.). 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestcllc der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht-, Beding, -c. Schützenstr. 3, P . 22x3

$0$

KchuhmüM- » »
» » KerßeiuMz

Heute Donnerstag , den SS . August , vor¬
mittags SV, und nachmittags SV, Uhr,

Fortsetzung
der großen

Slhilhwürku-NkkstkigkNlvz
im Aufträge des Herrn Friedr . Vogel , in meinem
Versteigerungsjaale

12 Marktstraße 12.
I . Etage,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 5531

'Seorg Säger,
Auktionator « Taxator.

Schwalbacherstraße 27, 1.
Freibank.

Donnerstag , morgens 7 Uhr . Minderwertliiges
Fleisch eines Ochsen(45 Ps.), eines Rindes (40 Pf.) und zweier
Schweine(Magerfleisch 4b Pf ., Speck 40 Pf .)

Wederverkäufcrn(Fleischhändlern, Metzqern, Wurstbereitern, Wir'ben
nudKostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 5520

Städt . Scblachthof 'Berwaltunn.

Haus
mit Wirkt,lchaft,
hier oder Umgebung, mit nicht zu
hoher Anzahlung zu kaufen gef.
Preis nicht über 60—70,000 Mk.

Oiiert. u. H . W . 5501 an
die Exped. d. Bl. 5501

Zwei 'vänner Gefcknrr u.
1 Zweispänner - Wagen

sos. preiswertb zu verk. 5508
Schwalbachcrstr. 73, Laden.

Laufmädchen
gegen hohen Lohn gesucht 5529

A . Scheidest Wilhelmstr. 46.

5521

AerkallfMiule
für Athletenfest „Atzelberg" zum
28. August zu vergeben, bei

Schmitt,
Bleichstraße2, 2.

Herren - Ueberzieher und
Anzüge Militärverhältvisie

halber zu verkaufen 5530
Bleichstr. 26. 3-, rechts.

«cĥ ismarckring 31, 2., I., möbl.
Zimmer mit bürgerl, Pens,

an einen od. zwei best. jg. Leute
zu vermiethen._ 5527
(Fahrrad billig zu verk. Bleich-
tS  straßc 30, 1. Et . 5526
/Scharnhorst,rr. 14 ist Siallun,

für 2—3 Pferde, event. auch
als Werkstatt zu verm. Näheres.
5525 Hellmundstr. 31, 1., r.

Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei gesucht 5509

Karlstraße 11, 1.

^wchin , Hausmädchen, finden sos.
«V gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit freund!. Aufnahme bei Frau

Heinrich , Stcllenvcrinittlerin,
Karlür. 28, Stb , 2. Dt. 5506

Milche tüchtige, sol. Vertreter
d. B-rsicherungsbranche. Hohe

Provision. 5505
Schriftl. Off. u. C . E . 59

an die Exped. d. Bl._

Ein fleiß. Wödihen
von 16—20 Jahren , zur Er-
lernung der Colonialwarenbranche,
als Verkäuferin bis zum 1. oder
15. Eept. gesucht 5502
_ Sedanplatz3Gat.

Suche mittelgroßer Gut fofort
zu kaufen, oder zu pachten Off.
erbitte u. 6 -. II . <560 an die
Exped. d. Bl._ 660/93
Mt. AlltiuMHkll

gesucht 5514
_ Wilhelmstraße 12, 2,
HHLeiseNder od. Agent gef. z.
dl Verk. u. « u. Ctgarr . Ver¬
güt, ej . M. 250.— mon. u. m.
El . Jfirgcnsen &  Co .,

_ Hamburg 1527/67

RchlMdk,
in großer AnSwahl, werden zu
jedem annehmbaren Preise sofort
spottbillig wegen Uebersüllung der
Zwinger abgegeben bei 5510

Büttner’s
Central-Hundehandlung,

MauriliuSstraßc 12.

Pferdeftall Einrichtungen
liefert a>S Spezialität ^

Techn. Bureau für Eisen-Gietzerei «. Ersenkonstruktton.
August ZintgraiF , 4 Bismarckring 4.

II. Gabenverzeichnis
für die Abgebrannten in Jlsfeld.

Durch die Firma C . Acker Nachf . (Inh. E. Hees
jun.) : E. Hees jun. M. 5 —, K. R. Mayer, HeidelbergM.»
1.—f cius der Sparkasse von Heinr. Cron Sohn M. 1.—,
Emil Richard Hees M. 1.— Franz Deja M. 1.—, C.
S . Stiehl M. 1.—, Klara Schwarz M. 1.—, Albert Prinz
M. 1.—, C. WiencckeM. 1.—, Anton EichnerM. 1.—,
C. Hermes M. 1.—, R. B. M. 5.—, Emil Hees sen. M.
3.—f aus der Sparkasse des Emil Hees jun. SohnM. 1.—,
E. BorgmannM. 30.—, N. N. M. 1.—, Madame Kinkel
M. 20.—, Bernhard Laux M. 3.—, Heinr. Cron jun.
M. 5.—.

Durch Optiker Dorner : I . R. M. 10.—, Regier.-
Sekretär a. D. SchroederM. 3.—. Eugen AlschweeM. 1.—,
A. K. M. 2.—, G. M. 5.—, N. N. M. 1.—, Vereinskasse
der WürttembergerM. 40.

Durch die Firma T . Dofflein (Inh . H. Bürkle) :
H. Bürkle M. 20.—, W. Vetter M. 1.—, Prof. W. Fre¬
senius M. 10.—, Philipp Ott , RambachM. 1.—, C.
FriedrichM. 3.—.

Durch die Firma Angust Engel , Kgl. württ. Hof¬
lieferant: N. N. M. 1.—, August Engel M. 10.—, Ed.!
Frauud M. 3.—, Badener Verein Wiesbaden M. 12.—,
A. H. M. 2.—.

Durch die Filiale von Angust Engel , Kgl. württ.
Hoflieferant: Dr. C. CoesterM. 20.—, Wilh. Cron i. Firma
Martin Wiener M. 20.—.

DurchC Groll : Jacob KlotzM. 1.—, M. B. 50 Pf.,
C. Hille 50 Pf ., Carl Groll M. 2.—, Fr. Gießnitz
50 Pf.

Durch Fr . Groll : Geh. Rat Schreiber M. 2.—,
Groll M. 1.—.

Durch Fr . Koppler : Scat bei Broich 50 Pf„
Gabali M. 1.—, Ph- Bauer M. 1.—, N. N. M. 1.—,

Durch die Firma C . Koch, Papierlager (Inh . Emil
Scheint) : Ungenannt M. 3.—, Wilh. NeuendorffM. 5.—,
W, Büdingen M. 10.—, Lothar SchenckM. 1.—, Dr.
Spieß M. 1.—, Stammtisch Bodega M. 6.—, D. M.
20.—, Frau S . M . 1.—, Gärtner Kilian, Bierstadt M.
3,—, Dr. W. M. 30.—, Dr. Stricker M. 5.—, D. M.
20.—, F . M. 3.—, Carl Kayser M. 20.—, Caud. Schulze,
Leipzig M. 1.—, Carl Porzehl M. 1.—, Cbr, Tauber
M. 2.—.

Durch Heinr . Kraft : Schmidt, städt. Landmesser M.
5.—, T. K. M. 1.- -

Durch Gott !» Kurz : UngenanntM. 5.—, Ungenannt
M. 1.—, UngenanntM. 10.—.

Durch Sekretär Lechler: Kommerzienrat Bartling M,
100.—.

Durch Otto Lilie : Frau M. R. M. 10.- .
Durch die Firma L. A . Mascke (Inh . Eug. Wilh.

Koch) : Jos. Breitenbach M. 1.—, Dr. M. Albersheim
M. 1.—, E. K. M. 5.—, Neucndorff, Ad., Parkhotel M.
5.—, I . Fuchs M. 1.—.

Durch E . Meyer -Lawut , Lehrer: Max Häffner
M. 20.—, E. Meyer M. 1.—, H. Moeller M. 1.—.

Durch Moritz Sf  Miinzel : B. LedderhoseM. 2.—,
Exzel. General Dieckmann Ri. 3.—.

Durch die Oranien -Apotheke : Dr. M. 2.—,
Frau E. Roos M. 3.—, Fr . S . M. 5.—.

Durch I . Rosenthai : S . Hamburger M. 3.—,
LaserM. 3.—, Heymann M. 3.—, Ri. D. M. 2.—.

Durch Louis Schild : N. N. M. 3.—, C. Heil
HeckerM. 3.—, Boos, Oberbaurat, M. 1.—, Pfeiffer& Co
M. 10.—, Louis Schild M. 3. —.

Durch die Firma F . Speie » Nachf . (Inh . Gold-
schmidt) : Sammlung anläßlich eines PicknicksM. 12.60,
Leo Heß M. 2.—, M. GoldschmidtM. 2.—, Max Heß
M. 2.—.

Durch Jos . Stamm : I . Stamm, Gr. Burgstraße,
M. 5.—, Fr . Architekt ScckerM. 1.—, Anna Flum, Würz-
bürg, M. 1.—, Personal der Firma Jos. Stamm M. 2.80,
Werner Metsch M. 2.—, Therese Kling M. 5.—, Lippen
M. 3.—, N. Hertz Söhne M. 3.—, S . Blum M. 2.—,
Lina Goldschmidt M. 2.—, Gg. Schardt M. 2.—.
v. Königslöw M. 2.—, Erich Stephan M. 5.—, Hahn
WeygandtM. 3.—, E. SchellenbergM. 2.—, Fritz Socii
M. 1.—, Rentner A. L. LeschkeM. 3.—, Ch. Alsen-
50 Pfg., Jul . LeisterM. 3.—, Frau Marie Meinecke Wwe.
M. 2.—, Willi Kappus M. 1.—.

Durch P . A . Stoß : P . A. Stoß M. 10.- , H
HeinrichM. 2.—, W. WeickeM. 1.—, M. B. 50 Pfg.,
Ph. Anton 50 Pfg-, H. Müller 50 Pfg., N. HeßM. 1.—
N. N. M. 1.—, M. Symauk M. 1.—, Theu 50 Pfg.^
N. N. 20 Pfg., N. N. 50 Pfg., N. N. 50 Pfg.

Durch Ed - Voigt 's Nachf . (Inhaber R. Lachmann) :
Z. D. M. 1.50, August Meister M. 10.—, E. W.
M. 10.—.

Durch Konr . Bulpins : C. Vulpius, Kfm., M. 2..—,
Emmy Vulpius 50 Pfg-, Wilh. Schwenk 50 Pfg., Martha
Schmitz 50 Pfg-, G. H. Lugenbühl M. 2.—, R. R-
50 Pfg., eine MecklenburgerinM. 2.—, N. N., Erben
heim M. 1.—, Dr . Hano M. 1.—, Friedr. Schaab
50 Pfg., Elisabeth Stamm 50 Pfg.

Durch Heinr . Roemer : K. F. M. 1.—.
Durch Pfaner Beesenmeyer : UngenanntM. 3.—-

Ungenannt M. 4,—f Bankier Liebmann M. 15.—, Fr
Dr. Leonie Honigmann M. 10.—, H. H. M. 20.—, 1'!.
Sch. M. 10.—, R. W. M. 10.—, F . E. M. 10.—, von
Schülern M. 1.50, Kleidungsstücke von Schneidermeistc-
Fischer, F. S . M. 100.— 6600



25. August 1904. Nr. 198. Wiesbadener General-Anzeiger.

Grotzer ZchlH -AurverkWs!
meiner sämtlichen Juwelen, Gold- und Albenvare»

mit % .
Schluss des Geschäftes am 15 « September,

Sfimp&ftemmlep, SmDeiür.G
Langsame TG Eseo

(Inh. : Ganzert & Groebe.)

üaajäMaäJ^ aäMä

Bekanntmachung *.
Wenn wir bisher durch unsere vortrefflichen Einrichtungen unseren Abonnenten persönliche

Sicherheit verbürgen konnten, so sind wir jetzt in der Lage, denselben auch Ersatz ihres
Eigentums zu gewährleisten , wenn trotzdem unsere intensive Bewachung in einem verein¬
zelten Falle nicht genügen sollte.

Wir haben mit der „Allgem. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-?Iktien-Gesell?chaft
Zürich* (Stammkapital ca. 18,000,000 Mk.) General-Repräsentanz für Hessen-Nassau in Wies¬
baden, Nerothal 45, einen Vertrag dahin abgeschlossen, dag wir vom 1. Juli ab jedem neu hin¬
zutretenden Abonnenten, soweit es sich um Privat -Haushaltungen handelt, für je Mk. 10.000
Wert seines Haushaltnngsbestandes eine sogen. Coupon -Police deigeben . Laut Policc-Bc«
dingungen hat die „Zürich" bei einem Einbruch -Dievstahl den8vS»» >1« « zu ersetzen,
gleichviel ob derselbe bei Tag oder Nacht erfolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet, bei sog. Geschäfts-
(Antrags-) Versicherungen jedem unserer Abonnenten einen Rabatt von 27 */»°/g auf die Prämie
zu gewähren und ebenso Policegebühr nicht zu berechnen. 2789

iesb. Wüch-u.Schließgesellschaft

kürkciuclisr!
Zur gesi. Mitteilung, daß die so beliebte und bekannte

Marke Prenzados
bei mir eingetroffen ist. — Preis Ist Stück 55 Pfennige
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Richard Mies,
Cigarreu - Spezial - Geschäft,

&3T  S « Marktstraße Sv 4862

RchiiKliltchrl»Ä M 25A
Centner ab Lager Mk. S IO

NeueVotthermge , 10 AM 30 Pf.
C. F. M. Schwanke Nachf .»

4 » Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414. 5324

Warnung.
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer inchr überhand nimmt, s»

machen wir hiermit das p. p Publikum uud Flaschenbierhändler darauf aufmerksam, daß die den hiesigen
und auswärtigen Brauereien und Flaschcnbierhändlcrn gehörigen Bierflaschen und Kasten weder zu
häuslichen Zwecken, j . B. zum Abfällen van Bier , zuai Einhoien von Brenuspiritus , Petroleum,
Essig u. ,s. m„  noch im Gewerbebetriebzum Aufbewahrcn von Säuren , Oel , Lack u. s. w. benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbierhändlervor dem Sinkaut und
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten- Wege» jeder un» bekannt werdenden widerrechtlichen Be-
Nutzung unseres Eigentums, sei eS durch unseren Kontrolleur oder irgend einer andere» Person, welchen wir
letzteren für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie znsichern. wird gegen den
Urheber desselben auf Grund der Zs 246 und 259 des R.-Ttr .-G.-B. und § 14 des Markenschutzgesetzes
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten ZZ bebusS straf¬
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 4345

Die Mkichten Kulmeikii nab Mlhrilbikrhlindltt
für MikMkii.lind Ktuirgrsb:

Wiesbadener Kronen -Brauerei . Germania Brauerei ( Georg Appel ) .
Brauerei zu», Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Mainzer
Aktie » Bier Brauerei ( W . Hohmanu ). Hosbierbrauerei Schöfferhof
(W . Hardt ) . Rheinische Brauerei . Brauerei zur Souue . Altmünster-
Brauerei ( Fr . Witzel ). Brauerei Busch . Aschaffenbnrger Aktien -Brauerei.

Flaschenbierhändler : Gg . Faust, L. Hüvuer » A . Bvhm.

^ViesOlltlmer Kolilen-Consum^
Fernsprecher 2557 — Schillerplatz 1, 5433

erlaubt sich um baldgefällige Deckung des Winterbedarss zu bitten, da die erhöhten Wintcr-
preise am 1. September in Kraft treten. Ich empfehle hierzu Ruhrkohle », Anthracit,
CokS, BriketS nur von den beste« Zechen, sdwie Brenn - und Anzündeholz

Meiur . «I . MiiMer.

Moli Beo. X
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Krast treten, erlaube ich mir auf

baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in
Euhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,

Patent Koks für Ceniralheizung, Brikets , Aller von den besten Zechen,
sowie Bram - und Anzündeholz.

Willi . Linnenkohl , 43611
mienbogengasse 17 . — Fernspr. 527. — Adellieidstr . 2 a.

Nassovia-ßesundheitsbinden
fQr Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autaaugungsftthigkeit, sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkaltung, sowie zur Schonung der Wtische fast unentbehrlich'
Packet ä 1 Uotzend Mk . 1 .—,

. 4 7. „ ÖO Pf.
Befeettgungsgttrtel In allen Preislagen.

Klrohgasse 6 . CilP . TaUbfr , Telephon 07.
Aptikol zur Krankenpflege,

Holzrouleaux
für Schaufenster. Win ergärten rc.,

.kalonslcn,
Bollttchntzwlinde,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

Earl Fiirftckr», Dekorateur
Llein-iasie 34. 4851

Stkjipdklllkn
werden
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billige» Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt, Näherer
MichelSl»e« g 1.  Kordl. 9683

Zurückgekehrt
OTt<lO

iiGasthof„Zur Stadt Biebrich
Albreclitstrasse 9. J

Bringe meinen schönen schattige » Garte » .
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Willi * JBräiniintf»



Erscheint täglich. dev Kladl Miesdaden. Telephon Nr. *99,
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 198. Donnerstag, den 25 . August 1901.

Bekamrtrrmchullg.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 28 . August l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eivgeiaden.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats auf Bewilligung der An¬

schlagssumme von 7000 M. für die Umgestaltung des Schul¬
hofes der Schule an der Stiftstraße.

2. Desgleichen 10400M. für die Befestigung der Nhein-
straße mit Kleinpflaster von der Bahnhofstraße bis zur
Tchwalbacherstraße.

3. Desgleichen von 51450 M. für die Fertigstellung
des Kurhausprovisoriums, wofür jedoch 50000 M. im Etat
für 1904 bereits vorgesehen sind.

4. Ein Baudispensgesuch des Vorstandes des evan-
elischen Rcttungshauses, betreffend einen Anbau an das bc-
eghende Anstaltsgcbüude im Distrikt Nosenfeld.

5. Aenderung des Fluchtliiiienplanes der Kiedricher-
und Rhcingauerstraße. Ber, B.-A.

6. Entscheidung der Eisenbahn-Direktion in Mainz auf
ein Gesuch um Herstellung von Frciladegcleifen im Salz,
bachtale. Ber. B.-A.

7. Bericht des Stadtbauamts über eine Bemerkung des
Finanzausschusses zum Etat für 1904 betreffend die Kehricht-
abfuhr.

8. Desgleichen über verschiedene Etatsüberschrcitungen
eus 190

9. Ein Gesuch des Pachters der Neroberg-Restauration
um Erstattung von Aufwendungenfür Beschaffung von
Utensilien rc.

10. Genehmigung von Verträgen über:
a) Verkauf von Felbwcgflächcnan der Nettelbeckstraße,
d) Verkauf einer städtijchen Grundfläche bei der Guten¬

bergschule,
v) Rückgabe einer zur Frankfnrterstraße abgetretenen

kleinen Grundfläche infolge Aenderung des Flucht-
L linicnplancs.

11. Eine Mitteilung der Königlichen Polizei-Direktion
betr. d,e Vermehrung der Schutzmannsstellen.

12 Einladung zur Teilnahme an dem „Allgemeinen
Deutschen Wohnungskongresse zu Frankfurt am Main",
16—19. Oktober 190t.

13. Neuwahl zweier Schiedsmänner. Ber. W.-A.
14. Bewilligung von Ruhegehalt für den SchuldiencrChr. Meeie.

z 15. Antrag auf Gewährung eines Pensionszuschusses.
Wiesbaden, den 22. August 1904.

Der VorsiUends
M der Stadtverordnete « Versammluna.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung des Straßenkanals in der oberen

ivreseniusslraße wird der von der Kapellenstraße nach der
Drauereiche am Försterhaus im Dambachthal vorbeiführende
Verbindungsweg für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeiten
Mmit gesperrt.
.. Wiesbaden, den 20. August 1904.

_ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

^ Im Hause Nooustrahe Nr . 3 , links , 1. Stock,
2 **«* Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
°luche, Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
wiet̂ ^ *****» Zum 1. Oktober d. Js . zu ver-

§£.  Nähere Auskunft wird im Hause, Noonstraße Nr. 3,
im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,

hi/fl81 Rathause. Zimmer Nr. 44, während der Vormittags-
^mststunden erteilt.
, Wiesbaden, den 18. August 1904.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung

bei E8rd- und Rohrverlegungsarbeiten ete.
Herstellung der Gasleitung nach der Gemeinde Bier-

?* "ud zwar in der Bierstadterstraße und Wiesbadener-
sollen vergeben werden. Die Pläne und Bedingungen

Hi ?* » RormittagSdienstftunden von 10—12 Uhr auf Zimmer
M ^16 des Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, cinzu-

und können daselbst auch Augebotssormulare und Be-
‘ttgett gegen Mk. 1.— Vergütung in Empfang genommen

Edentl. Angebote sind bis zum 28 . August d. Js .,
'nn^ *2 Uhr , aus Zimmer 12 einzureichen.
Wiesbaden, den 19. August 1904..

t Die Direktion
der städt. Wasser-, <vas - u. Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» 25 August d. Js ., nach¬

mittags , soll auf einem Grundstücke bei der Ruhberg-
straße der Ertrag von ca. 25 Apfelbaumen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Ruhberg-
straße.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
5428_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . August d. Js ., nach¬

mittags SV, Uhr, soll die Grasnntzung von den
Gräberfeldern des alten Friedhofes an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags3*/s Uhr vor dem Haupt-
portale.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
5425_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Joseph Gasser , geboren am

26. November 1866 zu Ellar, zuletzt Schachtstraße3 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind Anna, sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 16. August 1904.

5447_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Verdingung

Die Ausführung der Treppenpodeste ans Beton
und der Zement -, Asphalt - u . Terrazzo -Fnflböde»
für den Neubau der Gntenbergschnle am Gutenbergplatz
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No. 1b, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 2. September d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 89"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 3 . September 4994,
vormittags 40 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1904.

5370_ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Reuovirung der Fassaden (Tüncher- und Anstreicher-
arbeiten) des Bolkskindergartens an der Hartingstr.
zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, können während der Vormittags¬
dienststunden im Bureau für Eebäudeunterhaltnng, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 22, eingesehcn, die Verdingungs
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung, von 50 Pfg. und zwar bis zum 27. August
d. Js , abends bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftG . U. 7
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 29 . August £984,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. August 1904. {>167

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung. — ——— —

Der Weg in der 8. Gewann, Bleidenstadterwea,
Lagert »-Nr 8889 , zwischen Nr. 6684 und 6685 des
Lagerbuchs soll eingezoge » werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4. August d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Woche » bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathausc, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 1. August 1904.
4506 Der Oberbürgermeister.

19 . Jahrgang.

Unentgeltliche
SpttihßMe fiir unbemittelte fiutpftranlif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhairs -Vcrwsltuiia.

Städt . Vortskmdevgarteu
(Thnnes -Stiftnng ).

Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
Volkskindergarten sind am 4. August 4984 wieder zu be¬
setzen- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Nathause , Zimmer No . 42,
vormittags zwischen9 und 42 Uhr, enrgegengenommen'

Wiesbaden- den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekauutmachuug.
Nachdem das Königt. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisccrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer iS, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enlgcgeugcnommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits?
bescheinigungdes Kreislandmcssers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und , rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
7318 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den 31 . August 1904 , ab8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest»
• - --

DOPPEL - KONZERT:
Niederländisches National-Konzert

des
st &d tischen Knr - Orchesters

anlässlich des Geburtstages I . Maj. der Königin
Wilhelimna der Niederlande

nnd
M ilitttr - Konzert.

Illumination des Knrparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clautz , Wiesbaden)

Belencbtnng der Kaskaden yor dem Kurbause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Eine roth « Fahne am Kurhause zeigt an, dass das Garten*
fest bestimmt  stattfindet,

Bei ungeeigneter Witterung findet Aiederllindisches
National -Konzert im grossen Saale  statt.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Main*

11,50, Mainz 12,45, Rheingau , 11,53, SehwaibaeU 11,00.
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Fremden -Verzeielniiss
vom 24 August 190) 4aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr . Abend , >
Parkstrasse 30.

Godel Frl, Bolchen \
Iungeblodt Luxemburg
Cockburn in Fr, Toronto
Wilckens Frl , Saarbrücken

Aegir,  Tlielemannstrasse 5.
Koolemanns-Beyner m Fam,

Utrecht

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Völssing Bonn
Nietser Bonn
Fritz , Stuttgart
Lever Petersburg
Frey, Göppingen
Schwarz, Bonn

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Stein m Fr , Berlin
Litzinger Frbaeh
Angel Alzey
Levi, Frankfurt
Blind, Köln
Fester , Berlin

Hotel Bierner,
Sonnenbeigerstrasse 11.

Hubard, Dublin
Hubard Frl , Dublin
Hourry Fr Brüssel

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Heyd m Fam, Waldenburg
lllers Frl, Goslar
Schenk m Fr , Magdeburg
Hahn, Alzey
Hahn, Fr Alzey

ZweiBöcke,  Hitlnergasse 12.
Metz, Eberstadt
Korkhaus in Fr, Limburg
Carl, Dresden
Paufig m Fr , Dresden
Hammer Fr , Bonn

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Seelig 2 Frl , I.ibau
Ningel Landswciler

Einhorn
Marktstrasse 32

Erhardt ni Fr , Helmleben
Oppermann Berlin
Jung m Fam , Berlin
Lahr, Berlin
Hülsemann, Barmen
Pauly Oberwesel
Chestake Glasgow
Stave Hamburg
Wegen m Fr , Solingen
Forest Glasgow
Schulzem Sohn Dortmund
Krauss , Darmstadt
Hagemann m Fr Aderndorf

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Fischer Wallau
Schwarschild, Aschaffenburg
Wiegender Köln
Bredner in Fam Hamburg
Antmann Oldenburg
Rüben, Berlin

T EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Saldow-Simson, Köln
Neumann m Fam, Brooklyn
Antoine Cbalons
Gotsclike Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Pompes, Lüttich
Mauer Fr Wiirburg
Seidel Frl, Würzburg
Blambeek Remagen
Mandschund Rahrbach
Zott. Fr m Kindern , Kaisers¬

lautern
Machled, Würzburg
Steinbrüger Dünnwald
Condi, Dünnwald
Berger, Dünnwald
Eichelhardt m Fr, Karlsruhe
Weege, Frankfurt
Spech, Stuttgart
Paget Heidelberg
Lanz, Heidelberg
Deibel, Ludwigshafen
Harm, Wilhelmshafen
Müller m Fr , Heidelberg
Fleischmann Frl , Darmstadt

Friedrichshof,
Friedriclistrasse 35.

Sta.uffer Ludwigshafen
Krcuter Ludwigshafen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Schwer», Krefeld
Baader, Köln

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Merkur , Barmen
Crewett in Fr, Ohligs
Schmidt in Fr , Barmen

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Pagel m Fr , Lübeck
Wertheimer Frankfurt
Beum, Weilburg
•Woiff Frankfurt ' c-

Ramroth Mannheim
Gruemann m Fr , Amsterdam
Gyse, Pforzheim
Duttenhöfer Pirmasens
Sonnenberg Selters
Marx München
Schnitze Bad Nauheim
Lohmann m Fr, Lüdenscheid
Lutgers m Fr Rinteln
Harnisch , Düsseldorf
Dütt , Köln
Thune, Laubach
Jacob , Weissenburg
Lindenheimer Frankfurt
Meyer, Hanau
Weill Frankfurt
Homann Helmstedt "
Homann Kfm, Helmstedt
Haasen Kiefeld
Jammers , Krefeld
Vater m Fr , Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Klebe Frl , Amerika
Meiner», in Fr , Kevelar

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Felsenstein Fürth
Forray Fr m Sohn, Karlsbad

Happel,  Sehillerplatz 4.
Kaiser in Fr , Barmen
Neu m Fr , Strassburg
Höhl, Wurzburg
Stengel Karlsruhe

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Hönning Lee, London

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Stohl ni Fr Rotterdam
Bomjuez Fr m Sohn Lomme
Pelizäus m Fr Münster
Beaurain m Fam, Brüssel
Duff m Fr , Newyork
Laaeke, Berlin
Schneider Danzig
Tiedke Fr u Frl , Potsdam ]

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Koch Frl , Frankfurt
Gräber, Frankfurt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Schütte Münster

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Korab m Fr, Wien
Wilton, London
Quaas m Fr , Merane
Obst Frl , Galizien
Jossen Galizien
Prinzessin Czartovski Galizien
Evans,,2 Hm , Pittsburgh
Bratz m Fr, Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Körner in Sohn, Düsseldorf
Jacobi Arosa

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Prinz Frl, Oestrich

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Händel Fr , Berlin
Pongs, Viersen
Löwenwald Hamburg
Hodgon London
Michaelis Berlin
Willing m Fr , Stockholm
von Oheimb Kassel
Schliptmann Arnheim
Dechy, Odessa
Eichel, Fr , Odessa
Berg, Warberg
Goldschmidt Hamburg
Elsenhorn, Fr , Berlin
Hutli m Fr , Gewelsberg
Wirth , Worms
Wirth Kfm, Worms

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Rewiensky Russland
Kuhlmayer m Fr, Kiew
l ow Fr m Bed,""England
Low m Bed, England
Low m Fam u Bqd, London
Low m Automobilführer Lon¬

don
Weber, Berlin
von Hirsch m Bed, Würzburg
Queck m Fr, Reichenberg
Qucck Kfm m Fr, Reichenberg
Joseph Fr , London
Joseph Frl , London
Bachrach Kowno

Fonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Fclling, Berlin
Kohlig m Fr , Halle
Geyer, Alten’burg
Schade Eisenberg
Krehl Fr , Marbach
Happohlt m Fr , Marbach
Richter m Bruder Leipzig
Beckers, Krefeld
Breitter m Söhne Krefeld
Otto m Bruder Ruhla
Alterhoff m Fa, Krefeld

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Allilm Fr m Töcht Koburg
Hamsner Hachenburg

HotelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Joukowsky Petersburg
Pariser Hof,

Spiegelgasse 9.
Kohlbecher Garden
Beypertz in Fr Mülheim
Weinmann Volzheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Heinemann Elberfeld
Schweinsberg m Fr Frankfurt
Kahn m Fr , Dessau
Ullmann Kilwa
Kind m Fr, Berlin
Walter , Bromberg
Mayer , Darmstadt

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Mellin in Fr Bertrich
Weigel Frl , Niederbronn
Schoppens Epe
Wallheimer , M-Gladbach
Pyroth Leipzig
Somer Köln
Gross, Allenstein

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Schuckenberg Gelsenkirehen
Sieb, Duisburg
Herold, Gera
Schuckenberg, Gelsenkirehen
Gärtner Gelsenkirehen
Minor, Duisburg
Send m Fr, Amerika
Friedmann , R-Polen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Cliessin, Petersburg
Summelkjör, London
Büchholz, Fr , Konstanz
Bigersberger Warschau

R h e i n - II o t e 1,Rheinstrasse 16
de Vrieze m Fr , Winschoten
Roussema m Fr , Winschoten
Crol m Fr Win-choten
Kornau m Fr Winschoten
Schmitz in Fr Hagen
Wagener m Fr Remscheid
Malotta i» Fr , Emmerich
Terhune , Newyork
Gramer, , Utrecht
van Kreel Utrecht
Faderstem m Fr, Berlin
Kolff Fr m Töcht, Haag
Molineux m Fam, England

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Mittler m Fr , Youngstown
Küssen ins, Haburg
Pech, Breslau
Meneking Hannover
Unser , Breslau
Fuelter in B’r , Salzburg.

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Hark m B'r Blpson
Oscjuood Frl , Newyork
Grausford m Fr , Newyork

[. >>m er bad,
Kochbrunnenplatz 3.

Oliarton Posen
.Fuldat Fr , Grünberg
Rumpf m Fr , Butzbach
Deckelmann Fr m Bücht,

Aschaffenburg
Müller m Fr , Berlin
Alsleben Wernigerode ) | :• i

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
lanett B'rl London
Eyers m Fam, London
Jones 3 B'rI Melbourne
Klaver B'r , G’hicago
Kintelmann Pr m Tocht, Chi¬

cago
Da Costa Motte m Fam u Bed

Berlin
Brand m Farn Dorchester

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Beuttler Oelsnitz
Künzel m Fr , Gera

Waisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schneider Düsseldorf
Selirag Fr , Chemnitz
Zimmermann Düsseldorf
Weinbach, Düsseldorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Adams Frl , Newyork
Williams Frl , Newyork

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Merkelbaeh m Fr , Düsseldorf
Stollbroek Fr , Berlin
Karney Fr , Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Moses Freiburg i B
Friede m Fr , Stendal
Barnth m Fr , Wittenberg
Alexander B'r, Petersburg
Duckas m Fr , Newyork
Heitler m Fr , Warschau
Wolf, Frankfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bertram m Fr , Borbeek
Goldberg Berlin

Weinn m Sohn, Slmmern
Schiffer, Viersen
Rodensteiner , Frankfurt
Birkenstock m B'r Remscheid
Müller m B’r, Remscheid
Garthmann , Eickel
Garthmann , Kand Eickel
Zönnebruch Eiekel
Rothschild, Paris
Thomas in B'r Dortmund
Mostertmann Paris

Zum goldenen  S t e r %
Grabenstrasse 28.

Schmidt m Fr, Saarbrücken
Adelberger Saarbrücken
Walther Frl , Gotha

Tannhiiuser,
Bahnliofstrasse 8.

Werner, Stuttgart
Moonker Mannheim
Weidgenannt Mannheim
Busse m Fr, Düsseldorf
Gollee m B’r, Ransdorf

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Kapon, Wien
Berger, Dresden
Holtzschue m B’r , Haarlem
Gramer Köln
Waldeck in Fr , Venlo
von Dembinsk Posen
Schinitz-Prangle m Fr Köln ^
Aircher fioliw-Hall
Viehnetter Zürich
Woiff, Newyork
Romania Padova
Lohma m B'r, Padova
Goldberg in Fam Warschau
von Rohr Fr , Stettin
Hanne mann, Stettin
Gay Dortmund
Paul Berlin
I akastin m Fam, Amsterdam
Schroers Arloff
Sengler, W'ürzburg
Brandt m Fr , Berlin
Schmahl m Fr Frei bürg

Union,  Neugasse 7.
Schindel Biebelnheim
Niepenberg Hilden
Derneurann. Kassel
Caspers Hilden
Neff, Hilden
Best, Frankfurt
Brögmann Meiderich
Knoll m B'r Frankfurt
Brügrnann m B'r , Meiderich
Brögmann, Meiderich

Viktoria - Hotel und
P>a d I>a us,  Wilhelmstrasse 1.
Alexander m B'r , Berlin
Waldthausen Frl , Essen
Blat Frl , Heidelberg
Neuberg, Amsterdam
Nicolai m B'r , Haarlem
Güsten Frl , Newyork
Galpier Frl , Buffalo
Lizer B'rl, Newyork
van Imhoff m Barn, Hollano
Baillei-Haimlton Lady m Bed,

London

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schünferli Bern
Schnitze Würzburg
Beyer Saarbrücken
Margeli B’rl , Leipzig
Köhler, Chemnitz
Thauer Strentdori
JJeimann Soest
Geyer m B'r , Köln
Bisong , St Gallen
Lorz, Sehweinfurt
Bartmann m B’r, Dortmund
Weyerberg, Solingen

Kurhaus Waldeck,
Aarstrasse.

Zimmermann m Fam, Weinheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
van Brocke Winzenheim
Witzei, Frankfurt
Heim hold Berlin
Mallinckroth Frl, Gladbach
Linderhaus m Farn, Wesel
Erdmann, Schiettstadt
Scliierenberg Bochum
Franke , Berlin
Heisch m B'r , Wien
Platte m B’r, Dortfeld
Friedberger Wien
Krautweg m Fam Köln
Billigmann Stockheim

Jn Privathaus3 !*i
Villa Alma
Leberberg 4.

Barelewiz B’rl, Lablin
Brüsseler Hof,

Geisbergstr. 24
Weinberger m Fr , Triest

Gr . Burgstrasse  18,
de. Neek rn Fr , Brüssel
Villa Carolus,  Nerothal 5
Schiffer, Köln
Privafhotel Colonia,

Geisbergstr. 26.
Goesel m Tocht. Epernay

Villa Elisa,
Röderallee 24

Bentlage m Fam, Oberlahnstein
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasso 3
Sulzer 2 Hrn , Frankfurt

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Xidow m Farn Hannover
I .öwenstein m Barn, Berlin
Stolterfoht Fr Riga

Gartenstrasse  20
Klarmann Frl , Berlin

19. Jahrgang.
Villa Helene,
Sonnenbergerstr . 9

Löwenstein Frl , Leipzig
Kamelow Fr , Berlin

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Bellscheidt Frl , Düsüseldorf
Reiften Fr Neviges

Christi . Hospiz  fl
Oranienstrasse 53.

Schwartz B'rl , Frankfurt
Reinhardt -Gramer B’r Frank¬

furt
Bentler Frl , Kottbus

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Jung , Raak
Sebold, Raak
Bongert Frl Wesel
Kruschewsky Duisburg
Bleätz m Fr , Hamborn
Bergmann Fr , Strassburg
Roi Frl, Strassburg
Müller Rastenberg
Külp m B'r B' riedrichshagen

Kapellenstrasse  10 p
Koppe m Fam Elberfeld

Kapellenstrasse  12
Fisernann Zweibrücken

Luisenstras se  2 I
von Schkopp, Hannover

Luisenstrasse  12
Körner m Sohn Düsseldorf
Stein m B'r , Liverpool
Roegholt m Sohn, Groningen
Brems Frankfurt

Villa Monbi j 0,
Erathstrasse 11

Friese , Bochum
Pension Ossent

Grünweg 4.
Lfihrmann Köln
Beissel B'r Aachen

Pension Roma
Gartenstrasse I.

von Zuiglichen Frl HoBanj
van Voortvan Beest Fr Uoü
Water von DangnageldekenArnheim

Taunusstrasse  l?
Schier, Köln __ ■

Taunusstrasse 36
Schnell, Sprendlingen A

Webergasse  3
von Dahlen m Fr , Köln

Wilhelmstrasse 12Wittenstein Luzern
Gregoretti Luzern
Merlö, Frl , Brüssel

Pension Windsor
Sonnenbergerstrasse 3o!

Brock in Fr , Weimar

Augenheilanstalt fg,Arme.
Löw, Louise, Weilburg
Leyendeeker Altstadt
Schwind, Emma. K-Bolanden
Guckes, Elise, Bermbach
Faust , Regine, Hofheim
Gemmer, Wilhelmine Gördorf
Hund, Rettert
Spankus, Katharine , RambachMilkau Wallau

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassanischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis
einfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluff— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet fein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesbank. Keffl er.

Israelitische Lultusgemeinde.
Syuagogcnplätze.

Während der Herbstfeiertage wird zu den Gottesdiensten
in der Hauptsynagoge, Michelsberg und in dem Saale der
Loge Plato, Friedrichstraße 27, nur gegen Eintritts!
karten Einlaß gewährt.

Für diejenigen Gemeindemitglieder, welche einen Platz
in der Hauptsynagoge nicht besitzen, werden für die Herbst¬
feiertage Plätze in der Loge Plato « »entgeltlich ausge-
geben.

Hier weilende Fremde können, so weit Raum vor¬
handen, Eintrittskarte » gegen Bezahlung erhalten.

Schüler und Schülerinnen erhalten, so weit Ratim vor¬
handen, Eintrittskarten für die Hauptsynagoge. Nicht
schulpflichtige Kinder werden zu den Gottes¬
diensten nicht zugclassen.

Die Eintrittskarten werden von jetzt ab täglich, während
der Bnreanstunden von 8Vz—11 Uhr vormittags, ®ul
unserem Gemeindebureau, Emserstraffe6, ausgegeben.

Wiesbaden, den 15. August 1904.
Der Borstand

5125 _ der israelitischen Cultusgemeiadê

Hier ! Hier!
Immer noch

Herren-Sohlen und Fleck2 50 Mk.,
Damen „ „ „ l .aO „
Kinder „ „ „ von 80 Psg,

Garantie für nur gute Arbeit.

Karl Bacher , Schuhmacher.
Walrai »straffe 1 ? Part.

5197

n der Stadt und über Land, sowie Waggonladunge » met6
biüigst unter Garantie übernommen.

Wilhelm Blum , Möbeltansporteiir-
Frankfurterstrahe 38a . Telephon

Beüellnngen nehmen entlegen die Herren Jac . Heim,
bandlnng, Friedrich,'ir. 44, Carl Kirchner , Kolonialwarcnhand
Wcllritzstraßc 27, Ecke Hellmundslraße. —

fur Plane,sen sehr geeignet,
in kleinere» u. größeren Qua»

Ang.  Külpp,
Sedanplatz3. Telephon
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^Ht -n gesuchtv. einzelnem
Herrn ein HauS mit 5 oder- u. Garten in vd. bei

Mzbaden" zum I. »Iprit 1905.
off m. Preis «• A . Al. 1711d. Bl. 1711

Alleinbewohnen ! Kl.
Hans , 3—1 Zimmer und

«ubebör, in hies. Stadt od. naher
Zahnstation zu mierhen ges. Gefl.
oft u B 1° an die Exv.
d. Bl. erbeten. 5387

VeWWunMNt
ff.. 7 Zimmer._
®ülenbcrgplatz1,Pari.-Wohn.,hochherrschaftl. Ausstattung.
7 aroß- Zimmer und groß. Bade,
-im .Balkons,Raum für Automob.,
Bor. n. Hintergarten, zu vermiet,
„et Oktober oder früher. Nah.
nebenan Kaiser.Friedrich-Ring 73
bei Schwank u. Rheinstr. 72,
Part. _ 4147

K Zimmer.
äiser-Frieorich-Rmg 53 ,6  Zim.,

2 Mans-, Speiiekaiiiiner,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegeuhäuser(l8L0—2200 Lik.),
eieq. aiisgest., zu 'nenn. 4782
»aunuSitrane 3 * 35 ist Die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezinimer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
-u vermieten. Näheres im Mövel.
laden._ 40o5

i 5 Zimmer. _t Mstraße 44, Ecke Albrecht-u.Luxemburgstr., 1, Et., 4 ob.
oud) 5 Zimmerw. mit Zubch. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Nab. Part, b. Mugelc. 4246
Mheinstr. ,52, 1. Et ., 5 Zim.,
cko BalkonU. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part._3946
52, 2. St ., 5 Zim..

n » Ball. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part. ■ 3947

4 Zimmer _
,ß»rndtstr. 5, 4-Zim.>Wobn. in
44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
her sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gröber. 1. Et. 5907

Gnelscnaustr. 27, Ecte
gUUÜtiil Bülowstr., herrsch 4-
Zlmiiier-Wohii. m, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. fof. o. spät, zu vin. Näh.
dorlfelbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
» «xemvurgflr. 7, Hochp. r., elcg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. in. a.
Zubeh. d. Neuz. cuiipr. emger., p.
losort, cvcm. mit Büreau, xrcis-
iuenh zu verm. Näh Hochv. l. 8676
filleuoau PhiiippSvergi.r 8a,

4-Zim.»Wohn. per 1. Okt
1 vm. Näh, daselbst. 8671

8 L Zimmer. _
Aldrechtnr. 23, 3 Maus, und
44  Kürbe zu vermietben, Näb.
9 . fioffiuanii , Wcbergasse 39,

©t., lin ks. 5431
A -Zmimerwohuung mit Zuvehör

. Per 1. Oktober zu verimeien.
Erabenstr. 24._ 4698
■Äotmitr. 7,eint Frontsp.-Wohn.,
■p 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610
^Näh. im Laden._
Uerrvanerstr. 4

jP ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,

Zimmern, gr. Balkon; im
«out. 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zunmer, Bad, Keller, Vordergart.
^°h. daselbst4, 1. St . Einzus. v
N- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

D̂ tanienslraße 60, H., 2. St ..
3 Z. u. K aus gl. oder 1.

^kt. zu verm. Näheres Vorderb.,
°̂ Stock. _5458

M ^ iehlsti. y, 1. Si ., 1 schone
3-Zimmer-Wobnung, schöne

2 Keller, aus gleich billig
DR ^rmicthen. 5434
^Mlisrstrake 21, Voh., 1. Etage,

eine3-Ziminer-Wohniing per
4 Oktober zu vermieten. Näh.
Lsstenbau, 1._ 4258

Mttalkmühlstr, 19, Wohnung v.
3 großen Ziuiiuern, Küche

Zubehör, per 1. Okt. z vm.
!*>• 1. St ., r._ 4346

2 Zimmer. _
belheidstraße 83, Gth., 1. St .,

» o Wohnung 2 Zimmer, Küche
*• ®eEer per 1. Oktober zu verm.
'i«h. Orc E.nüi. 54, P „ i. 2898

1 Wohnung von2Zim.,Küche,
Mans. u. Keller p. 1. Oktober

zu verm. Goldgaffe 3._ 5400

Hrrulimstr. 17,
eine Wohnnug , 2 Zim .,
Küche tt. Keller , nebst
1 Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen»
anch getrennt , auf I.
Okt. zu verm . 5095

Neubau
Metzgergaffe

1 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder I . Okt. zu vermieten. Näh,
Grabeustraße 24. 5253
<iU> iehlsiraße 15. Vdh., schöne
Ol  2 -Zim.-Wohnung, P. 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 5470
<>Hauuferstr . 5, Gth.. 2-Zim.»

Wohn., aus 1. Okt. billig
zu vermieten._ 4793
Aroniicnoerg, Ramvacherstr. 44,
w Wohnung, 2 Zimmer und
Küche per 1. Oktober zu ver¬
mieten.̂ _ 5319

1 Zimmer.
1 Zimmer, Küche und Zubehör,im Stock, aus 1. Okr , sowie
im Dach Zimmer und Küche aus
gleich billig zu verm. Adlerslr. 67,
bei A. Seewaid. _ 5454
aXcleitenür . 3., Hth.. 1 St .,

freundl., leere« Zimmer an
einz., ruh. Person per 1. Sept. zu
vermietben._ 5479
Äcleiienftraije 29, 3. St ., Ecke
9g  Weüritzstr.. sch. l. Eckz. m. 3
Fenstern zu verm._ 4467
5| 4ömerberg 2/4, 1 ich., hcizb.

Zimmer aus 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks._ 3817
(Itchöne Helle Zlanisarde aus
'v 1. September zu vermietben
Schwalbachcrstr 59._ 5298
ÄÄ 1' Zimmer au besseren*9  Herrn oder Dame zu verm.
Dorkstr. 4, 2. St ., l 5498
^eere , geräumige Maitsardc zu&  vermieten. 5453
_ Zimmermannstraße 7.

Möbtirtr Zimmer.
in 'chöneS möbl. Mars.»Zim.
' zu vermieten 2056
Albrechkstr. 4, Hth., 3 St.

tzH.2ismarckring 26, Part ., r.. gut
möbl. Zimmer preiswerkh zu

vermieten 5395
SOertrainftraße 12. 2. St ., rechts,

schön möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten zu verm. 5363

Bleichstratze 4,
1. St ., r„ Mans. mit 2 Betten
zu vermuten._ 5243
Hllüchcrstr . 3, Mttb., 1. St ., r.,

erhält reinlicher Arbeiter
Logis._ 5487

£,ui reinl. Arb. erh. Schlasstclle
Dotzbeimerstr. 14, S ., 1. 5315

»Z möbl., ichöne Helle Zimmer m.
ld jep. Eiug., m. Kiavicr-Benutz.,
auch einzeln zu verm. Dotzheimer
straße 72, 1. St ., r . 5310

E

E

d
iDzchön möbl. Zimmer sofort zu
'v vermieten. Dotzheimerstr. 8r>,
Bdb.. 3. St ., l. 3475

A^ rudenstraße 10, Hrhs., Park.,
möbl. Zimmer zu vermieten.

(Woche4 M.)_ 5260
A^ iniach mövl,Zimmer an einen

solidenj. Mann zu vermiet.
Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239

>n anst. Mann erh. Schlafstelle
Friedriehstr. 8. H„ 3. 5052E

Mijeßratze1. I. St.,
1 möbl Zimmer z. vm. 5455
i 'Vennamii'tt . 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

^climundstr . 35. 1. St . US.,
9g  möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein zu verm., eventuell mit
Pension. 5396
| &in r. Arbeiter kann LogiS erh.
" Hellmundstraße 54, Hinierhs.,
1. Stock._ 5364

Reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 5495
Hcrderstr. 26, Ladest, b. Herl er.

LHHlarklstraße11, 2. Et., gut
Mrl  möbl. Zimmer frei. 5281

Arbeiter erh. Schlafstelle
Ol  Pietzgergasse 35. 27
/ßin einfaches, möolirtes Zimmer

mit Kost an einen jungen
Mann zu vermieten. Moritzstr. 60,
Hinierbaus, 3. St._ 5446
^lljseugasse9, 3. St ., I., erhältVI  ein besserer junger Mann g.
Kost und LogiS, auf gleich jwöcki
10 Mk.). 5499

^ronhcimerstr . 64 , Front.
>^  jpiye. freundlich möblirtes
Zimmer sofort zu vermieth. (5509

Sch. Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug.2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

LTLin möbl. Zimmer mit guter
Pension aus gleich zu verm.

Neugasse9, 3. Et ., 1. 5688
HÂ erostraße6, 3. St ., könnenVl  bessere Arbeiter Kostu Logis
erhalten._ 4029

3, Part ., erh. anst.
j. Mann Logism. Kost. 5422

^ ^ ranienstr. 62, Mtb., 1. St .,
einfach möbl. Zimmer zu

vermieten._ 5420
möbl. Zimmer, 16 Mark

monatl., auf 1. Sept. für
dauernd zn verm. Platterstr. 8,
1. Etage._ 4915
rtlldtterftrciBe 24, möbl. Mans.
^ für 2 ordl. Arbeiter fof. zu
verm. Vdh. Part . 5493

bis 2 dess. Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saakgafse 12, 2., bei
Lauer._ 1856

solider Mann erh. Logis.
Näheres Schwalbachcrstr. 9,

3. Stock._5482
Wellritzftr . 88 , l v

großes möblirtes Zimmer zu ver-
miethen._ 1981

39, 1. St ., schön
möbl. Zlmmer sofort zu

vermieten_5257

3inimermannstr. 10, Hth., 2.,sch. möbl. Zimmer mit sep.
Eiug. an anst. Herrn sofort oder
1. Sept. zu vermiethen. 5483

_ ßaSen. _
tẑ aveutotnl im Hause Römer¬
in berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig. _ 1661
^Lttvillersträße 17 fdj] Laden
" mit Zubehör zu verm. 4627

Näheres Leudle » Seeroben-
straße 32.

jaden;u vcrmlklhtn.
Einserstr. 48, Villa Lahneck,

ist ein I,aden mit gutgehendem
Spezerei-Gcschäst nebst Wohnung
per 1. Oktober zu vermiethen.

Anzusehen durch den Besitzer
Schröder . Part ., links. 5418
Ä ^ alramstraße4, ein Laden mit
<44 ? Wohnung, mit und ohne
Werkstatt, auf 1. Oktober zu ver-
mieten._ 5430
tzHaden mit 1 Zimmer u. Zubeh.
**  zu verm. Dotzheim, Wies-
badeuerstr. 44. Näh. Biebricher«
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273
HlLierstadt Withelmstraße I?

schöner Eck öden ui. 2-Zim.
u. Küche, event. Werkstätle u. sr.
Frontsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche.
zu vermieten._ 4442

Bierstadt.
In meinem ncnerbauten Hause,

Erbenheimerstraße ist per 1. Oktob.
ein Lade » mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3.Zimmerwohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerlchtet,
zu vermieten. Näheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeistrr
Erbeubcimerstrqße. 1689

Wrrtrftalte » etc.
Ä .m Hause Adclheidstraße 47l

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq._ 1501
Äf,ut Hause Adetheidstraße 47,

Weinkeller f. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig. _ 3870
Hä belheidstraße 83, Weinkeller u.'yl  Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part, , links._ 2897

Erbacherstr. 7,
Werkstätte , 26 Q.-Mtr.. mit
L-Zimmer -Wohuung auf Ok¬
tober zu vermieten (500 Mk).
Näh. 1. St ., l, 4526
FQrbacherslr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne u-Zim-Wohn.' zu verm.
Näh. 1. St ., l._ 4325
FLltvillerstraße 17, schöne, Helle

Werkstätle, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Leudle , See.
robenstraße 32._ 4628

rbcüsraum os. Lagerraum.
H großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

gr. FlafcheilvierkeUer
^ aus 1. Oktober zu vermielden
Schwalbqcherstr. 59._ 5299
(schöne Helle Werkstatt

auf 1. Oktober zu vermiethen
Schwalbacherstr. 59. 5300

(Ltallnng Tür 1 Pferd zn ver-
miethen 5452

Zimmermannstraße7
Ein seit 50 Jahren

fjlfUnOj mit bestem Erfolg
betriebenes Colonialwarengeschäst
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten.
tpliiabetbenstraße 14._ 5 .47

8» Verschiedenes. Ü
h fcMggg awcngagn - aisn # .''

(Trauringe,
U massiv Gold, fertigt zu jed.
^ Preise

|G*G0ttWald,G0!ascl.mi.cl>
7 Faulbrunnenstrasse 7.

IWerkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

RkMtllttll
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und  billig.

Herrrn-Zliefel
Sohle » u. FleckM .ik.SV,

Damen-Stiestl
Sohlen u. FleckM . 2.—
inkl. Nebeureparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn°r.
halb2 Stunden, da ich fortwährend

IO Gehülfen
beschäftige. 2557
girm«pius Schneider,

Michelsbern 26,
vis -k - vi8 der Synagoge.

8̂Früh Aepfel,
dicke, gebrochene, pr, Psd. 10 Pfg.

^ürk . Kirfchen,
per Psd. 8 Psg . 5494

Karlstraße 26.

Fallüpfcl , L,?«;
Birnen , per Psd. 3 bis 4 Ps. z.
ha'' . Schwalbacherstr. 47, 1. 5413
f^ alläpscl , Etzbirne » und

Zwctschen billig abzugcben
Nerostraße 44. 5468

KeseäpftI,
per Psd. 4 Psg., zu haben Röd-r-
straße 27. _5448

Frühäpfel , Xä
per Psd. 12 Psg z. Hab. Schwal¬
bachcrstr. 47, 1. St . 5412

Neu!Neu!

Wiesbaden,
10 Bleichstratze 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in j.der Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten-
Möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

Miteßer,
Blütchen . (SesichtSpickel,

Hautröte sowie alle Arten
Hantunrcinigkeitcn u. Haut-
auöschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co , Rade-
beul mit echier Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12.
Robert Sauler , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.
Ot to Schandua, Al bre chtstr. 39,
^rausportablr Kessel, sowie
'** ■' Kupferkcssel , Dezimal-
waagcu , Keltern und Obft>
Mühlen offerirt billigst 5344

Kanter , Eiienhandlung,
_ Bierstadt. _

Malnlllitlil
per Centner Mk. 5.—
zu habe» in der

Erpküllilm
des

Miesd. dittinal-Ain.
Ä Arbeiter

können noch guten Mtttagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr3, P,
ĉ ucht. Büglerin sucht noch^  Kundn in u. außerd. Hanse
Ziminermannstr. 7, Vdh., 4. 5224

Tmmmge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oerlacli§
Schrvalbacherstraye 19.

Sckiwerzloses Obrlochsteckien gratis.
Hlsas»äsche zum Bügeln wird an-

genommen Riehlstraße 6,
Hth. 2 St . r._ 5221

~ Älas . Ntarmor-
Wkrilltkl Alabast.. s'ow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Nhlmnnn , Luisetivlatz2
|̂ | nst. Frau , im Ausbess. von

Wäscheu. Kleid., sowie im
Ans. neuer Wäsche bew., hat noch
einige Tage in der Woche frei.
Luisenstraße 36, 3._ 5457
(jKleifj *, Bunt - und Gols

ftickcrei wird angenommen.
Uebernahme ganzer Ausstattungen
billigst. 5308

Frau U . Bender,
_ Michelsberg 20, Hth., 1.

Pljtnifllagin, 4921
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St „ lks.
^keirat s. Häusl, erz. j. Dame,

Verm. ca. 120.000 M., mit
sol. strebs. Herrn, w. a. o Verm.
Näheres a. Bild d. „Glücksstern",
Berlin 8 42. _ 192/115

üaschinenb .? Elektrot .,' u.
TiefDaasch . Innungsber . Einj . Kura

n | m Kgl. Konservatorium zu
Leipzig ausgebildete Klavier-

lehrerin en. Unterricht . Monats-
preis 8 Mark , jedes zweite Kind
derselben Familie bat unentgeltlichen
Unterricht, Offerten unter J.
C . 5486 an die Expedition ds.
Blattes. 5497

Kailsiil. Unterricht
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-Kurs, Büchereinricht-
»ug, Beitragen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40, 2. St . 5059

Schreibmaschine■Schul«
System Reming ^.on
Tag - und Abendkurs«

Kostenloser
Stellennachweis.HeinncbLeicher,
Luisenplatz 1a.

teso lUchat«Ausa«l84»!M| „firani PrU“.
Verkauf von Sch reibmaschincn

nur erstklassiger Systeme zu
Original-Preisen.

Kelnrleh JLcicher,
Luiscnplatz la . 2914

^ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
ly lanten, Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Knnstgegenstände, Möbel
uud ganze 9-achlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Draclimann,
_ Metzgergasse 2.

(Ein kleines Haus.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. B . 100 an die Exp.
d. Bl._ 3652
(Jiuche 1 Theke, gut erhalten, f.

alt zu kaufen, ca. 2 m lang
und wenn mögl. mit Glaskasten.

Gefl. Offert, bitte u. O . H.
5480 an die Exp. d. Bl. 5480

ck̂ cppiche , Lumpen , Zink,
^  Kupfer u. dergi. kaust zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fuchs,
MainzeriaudstraßeNr. 7.

Hausverkanf od.
Uermielnng.

In Erbach (Rheing.) ist ein
neues Hnnö mit zivci schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. 9!äh. hier bei
A . Hofacker , Gneisenaustr. 10,
oder Neuiir. 76 in Erbach. 5034

Hühnerhunde,
reine Raffe, jg. ( 11 Wochen), kurz-
haarig, zu verkaufen 5474

Mainzerstraße34.

Mallahkil,
Strohsäckr,
§kilkn

kaust man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergassc IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

FTAine überflüssige, fast noch neue
klein- Maysorth'iche trans-

portable Bnndkelter ist preis-
werth abiugeben. 5496

Anzusehen Luxemburgstrabe 9.
bei II » etin Lemp , Wein-
Handlung. 5496

{/ilroffcr Lthüt . Kleider-
Vv schrank , event m. Weiß-
zeug-Einrichtung, in eichen und
nußb lackiert, wird billig abge¬
geben Scharnhorststraße 26, Hth.,
Werkstätte._ 5481

Wer eine
Nähmaschine o. Klavier
auf Teilzahlung gut und billig
kaufen will, wende sichd. Postk. an
Kleingirn, Riehlstr. 13. 5490

tzMililMtll.
ferner 1 Schrolleiler, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergasie 11.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einsp .-Geschirr
verk. billig 4783

G . Schmidt . Goldgaffc8.
Feichte Federrolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
| ^iine neue Fcderrolle, ver»
SA - schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaicheubierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Ldngohr , Wagenbauer,
8544 Dotzheimerstr, 88.

Ein neues Schreiner- od. Tape»
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarz-, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Meiderbnsten-
Ausverkauf.

Slkad. Zuschneide- Schule,
Bahnbofstr. 16, H.. 2. St . 5372

3 Keltern md
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzbeimerstr. 80. 4083

Gr. Kügelplattk
nebst Böcken für 7.50 Mark zu
verkansen. Westendstraße 21, Gths.,
1. St ., rechts. 6705

Photographischer
Apparat,
fast neu, Klapp-Camera, 13X18,
Rouleaux-Schlitz-Verschluß. prim,
Objkltiv(Doppel Anasliginat), Mo¬
ment-Ausnahme bis llUm  Sec .,
Umstände halber zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verk. Nero¬
straße 28, Part . 5278

^pl> egen tliichtgevrauchverkaus: ?
'**9  1 Ladcnthekem. Glasaussatz
M. 30, 1 SchaukastenM. 10,
1 SchreibtischM. 20, 1 Schreib,
pult M. 5, 5 Stück neue Uhren
(Regulateure), große und kleine
Packkisten 5445

kr. Lehmann,
8 angqasse », 1.

0 kleinere, gut erhaltene Herde,
&  ev. mit Rohr, zu verlausen
Adlerstraße 38._ 5423

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4537

Z» oetHaufen:
1 Eisenrahmeu . 4,l0X
0,14 in groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Epped.



25. August 1904. Nr . 198. Wiesbadener General-Anzeiger.

Arbeits-
Nachweis.

. Der Mitsmarkt
der

Wiesbadener
„General-Anzeiger"

wird täglich Mittags L Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße8 angeschlagen. Von 4!/a Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt. s
Stellen-Gesuche.

LsIiSer Isis.
fedcrgewandt, sucht für seine freie
Zeit, täglich4—5 Stunden, irgend¬
welche Nebenbeschäftigung. Beste
Referenzen, event. Laulio« zur
Verfügung. 6904

Gefl. . Offerten unter H . B.
an die E^ped. d. Bl._
§st> erh.» gefegter, zuverl. Mann

sucht Stellung als Kosfierer,
Bureaudiener, oder sonst einen
Berlrauensposten. Kaution kann
event. gestellt werden. Euchender
ist in ungekündigter Stellung, muß
aber seinen Posten wegen Ge-
schäfrs-Aufgabe per 1. Okt. auf¬
geben. Gefl. Angebote erbeten u.
Cr. M . 9802 an die Exped.
d. Bl.  _ 9802

Ililigrs. best. Mllikl,
(Thüringerin) sucht für 1. Eept.
Stelle als Stutze der Hausfrau.

Off. u. K . K . 47 an die
Exped. d. Bl.  _ 5044

fÄin braves, fleißiges Mädchen,
daS selbstständig den Haus¬

halt führen kann, sucht Stellung
zum 1. September in Wiesbaden,
in kleiner herrschaftl. Familie.

Gefl. Off. bis 28. d. Mts. an
E . Dohle,  Düsseldorf,
GrafendergerCh. 4L 5411

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P._ 6300

Internationales
Central Placirungs-

Burean
^allrabMslein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgass « 24 , I,

vis-k-vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2ö55,

sucht Ober «, flott- Reftaurants-
und große Anzahl eaalkclluer,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch- u. Kellner-
lehrling , junge Hausdieuer f.
Hotels u. Restaurants, Küchen-
burscheu, hSvhianen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafS - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchen-
mädchcn,30- 35 Mk.,Zimmer¬
mädchen t. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
aagchcudeu. perfekte Jungfern.
Kindermädchen und Kinder-
fräulein , Büffet - u. Seruier»
fräulei », Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wullrabcnsteiu,

Stellenvermittlcrin. 6285

Arinnllolw? 6i' 80N6N.
Tüchtige ältere

Werdsklig-Maschiaen-
Schloffer

finden dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol« u . Metall»

kapscl-Fabrik
A . Flach , Wiesbaden.

Aarstraße 3._ 5c59
Ci » Ackerknecht

gesucht 5491
Schiersteinerstr. 50, bei Koch.

Tüchtiger Fuhrknecht
gef. Nerostraße 44. 5467
N/Lin Taglöhncr kür ständig
VS1 sofort gesucht. Bildhauerei
Biebricherstr. 7._ 5421
Leistungsfähige im Dillkreis be»
^  reits eingeführte Bremer
Eigarrenfabrik s. einen tiicht

Vertreter
gegen gute Provision. 1048/251

Offerten unter B . A . 5475
an Bndolflomte,
Bremen.

für Herren. 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz, Krefeld.

19. Jahrgang.

BDraver Junge kann als
<0  Lehrling eintreten 5404

Elektrotechn Werkstätte,
Schwalbacherstr . 28.

junger Mann kann unentgeltl.
sichz. Techniker gründl. aus¬

bilden. Off. u. H . J . 5466
an die Exp. d. Bl. erbeten. 5465

Arbkits-
dcrBuchbinderf. Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6.
Geöffnet Abends von 6Ve—7l/j

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

er Stellung sucht
verlange die

.Deutsch- Bakanzen-
*' Post " Ehlingen a. N.

883/245

m

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Friseur
HerrschaftS-Gärtner
Küfer
Maler —Anstreicher— Lackierer
Stuckateure
Wagen-Lackierer
Schmied
Schneider a. Woche
Bau- u. Möbel-Schreiner
Zimmer-Tapezierer
Wagner

Arbeit «neben:
Bureaugehülse
Einkassicrer
Taglöbner
Krankenwärter
Badmeister.

Weibliebe Personen,
Nichtige Taillen- und

Nocharilkiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen sucht 5478

M . Wiegand . TaunuSstr. 13.
sauberes , ehrt. Dienstmädchen
^ gesucht 5469

Michelsberg 21,  Laden.

Nicht. Kleidklmacherin
sof. auf 2 Tage ges. 5492

Weber , Jdsteinerstr. 21.
^ür sofort wird ein 15 bis
'ü 16jähr kräftiges Mädchen3
bis 3 Eid. für Hausarbeit gesucht.
Gute Anlrrnung zugcsichcrt.
5488 Dovbeimerstr 18, 1., l.

Gesucht per 1. Oktooer eine

perfekte

iil
für einen größer» HauSbalt.

Offerten mit Zeugnißab»
fchriflenu. Gehaltsansprüchen
erbittet 1050/251
Naumburg a./Saale,
Wcnzelöpromcnade 12
Staatsral!) Dattau.
Geluchi ein

besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
sowie eil, Hausmädchen für
alle Arbeiten. 5410
Evangelisches BereiuShauS,

Platterst̂ aße 2.

Lehrmädchen
können geg. Vergütung Nähen
und Zuschneiden erlernen. 5449

B . Dielmann,
Kirchgasie 11.

FHine saubere, zuverlässige Frau
>2 / z. Brüdchentragen
gesucht 5456

Nengassc 18/20, Bäckerei.

Eine Frau
sucht Stellung als Pflegerin
5437_Fe dstraßc 19, 2.

m. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Manufaktur- u. Modewaren,
Winkel fl. Rhein.

Perfekte Taillen-n.
Rock-Arbeiterinnen

bei hohem Lohn u. dauernder Stellung p.
sofort gesucht. 5131

J Bacharach, Webergasse 4.

Braves zuverlässiges
Mädchen

gesucht 5439
Sckwalbacherstraße 30». 2. Etaae.

mf., will. MW
gesucht 5357

Nerostraße 16, 1. St.
Mehrere junge

Mädchen
können das Sticken gründlich erl.
5309 M'chclseerg 20, Htb., 1.

LeWillck
für Küche wird gesucht 5307

H. Böttgenback , Oekonom,
_ Garnilon-Tasino.

Ein tüchtiges 5306

Mädchen
für Alles bei hohem Lohn gesucht
Dotzheimerstr.  1 . Nöttgenbgch

Mädchen
für ollcS bei guter Stelle sofort
gesucht 4639
_ Parkweg 1, P.

fiin luckliges Hausmädchen
gesucht 4747

Schwalbacherstr. 7, P.
Ei » Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bcrgikiaße2. 3302
<,dU- ä0cheilk. sich in der seinen
■*̂ ' 1 Danienschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045

Ges. auf gleich oder lpätcr ein
ordrnü. Mädchen

vom Lande . 4954
Zn erfragen Wörlhstr. 1» bei

Eculberger.
taucht . Äcädchen tagsüber sosorr
^  gesucht. 2896

Hcrderstr. 12, Hochp., l.

A nst. Mädchenk. Las Klciber-
inachcn gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638_ Parkweg 1, P.

«ütilllidlK jjtiffl|
u. Stellennachweis,

Weilendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewielcn.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-B-rmitteluni.

T -.ephon 2377.
Geilffnet dir 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ücht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Piro- n. Monatskrauen
Näherinnen, Dügierinnen uns
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gur einpsobien: Mädchen erhalte»
sosorr Stellen.

Abtheilung I!.
Afür höhere Leruksarten:

fimoc.jriiuieiip u. -Wärrerinnen
Etiitzeii, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Conivtoristinnen.
Verkiiuseriiin-n. Lehrmädchen.
Sprachleürerinnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Nkstauralionsröckinnen.
Zimnierinädchen, Waschmädchen
Beichlußerinnenn. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Verein«.

Ti : Aorefsen der frei geineioeieii,
ärztl. eiiipsoülenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dar- zu erfahr n

Suche
film sofortige«finfrilt:
Büffetfräutei »,
Servierfränlein,
Zimmermädchen,
zröchinne» und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchirr,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nur bessere Hotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädcheo,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weisizengbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. soll

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbadener

Stellen-Dtireau

Monopol,
Lniiggaffl - 4 . Telof . 3396.
KarlFrantzen , Skellenvennittler.

Jüngerem Herr
such; Anfang September, auf e».
acht Tage, hübsch möblirtesZimmer,
der freund!. Anschluß, zwecks
Ausflüge erwünscht. Gefl. Offert,
befördert die Exped. d. Bl. unter
V. E . 1722 . ,722

Franz Krackenberger,
Oferrpntzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellunmdstr. 29 , H., 1., r.
bessere Stellung f., verl.
per Karte die Bäkanzen-

po st in Mü nchen. 1047/251

Vertrruenr»
«Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt, reichhaltiges Offerten-
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserllt , darüber verlange n>an
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m b H..
Cenrralbureau: Frankfurta. M.

* ^ könn
5017

Eisen - u . Metall -Gietzerer
Modelle - Musterstücke zum Abjji ftll  ’
i.N ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werben^

August Zintgraff , 4 Bismarckri »^ .

Gerrferverein,
Webergasse 3 ,
Telephon 210,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrantkell-
ner. Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hansburschen,
Liftjnngen , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellenvcrmittlee . 6095

WiesvnSens
Erstes Central PlazierungS-

Bureau
für säuitl. Horcl - und Herr-
fchastSperional aller Branchen.

Lkrndard Earl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7, Tclefoii 2085
sucht stets Hotel . Peusions -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mt. Gehalt. 'Allein-,
Hans -, Kinder - und Küchen-
mädche« ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
uiädche» Hoher Loh». Reelle
Stellenvermittlung . 1094

[ « KohlenX
^ « KokS von nur ersten Ruhr-Zechen, ferne*

belgische Anthrazit -Kohlen , Würfeld u.0
für Dauerbr.-Oefen u. Würfel 6 sür Saug-
gaS -AulageN , Brikets . Holz - tc. liefert
prompt und in bester Aufbereitung zu reellen
Preisen 5009

ÄBE ^ . Mülpf > ,
Telefon 867 . Sedanplatz 3.

©
ooocqqoqogqgcoocqqcd

Obst Versteigerung.
Heute Donnerstag, de« 25 . August, nachmittags4 Uhr.

läßt Herr .Lendle den Ertrag von

50  vollhängenden Bäumen
(Aevfel und Birnen)

an dem Leberberg gegen Barzahlung versteigern.
Zusammenlunft (Hahnge Ziegelei.)

I

5508

Ijsiilwig / ( less,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstraße Nr. 11, 1. St.

Sichere Hilfe für Alle
die an Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das MliiscNaiurw'sseosclialcIie liel'mlcki!»"
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark . Za  beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme durch Reinhold

Fröbel , Verlagsbuchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis.

1340

a | .iw™r«»ag 'SA .PäOKeAPSELN sind wirksarrT
HUFICT beI Harn - u.Blasenleiden
*IFl 13 Ph enyl salicyl 3 01 Cab. 10 Sanfol 50 Caps)

Von Specialäaten fortoesetet gebraucht , [ine Privarklinik bezoq 19015000,
1902 45000,,u. bis Juiif 03 36000 Stuck. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat Kann sich solchen Erfol ges rühmen.
VERSAND1 APOThtKE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meistenI
_ an deren zu haben._ 8481

Ilcaban des LlaiiüllSttdriildkS| ii NledcrilhMsen
Es sollen vergeben werden:
1. Die Lieferung von 200000 Stück Ziegelsteinen.
2. Die Erd-, Maurer- und Asphaltarbeiten.
3. Die^Steinmetzarbeiten und
4. die Zimmerarbeiten.

Die Unterlagen für die einzelnen Arbeiten können bei
der Unterzeichneten Inspektion, Zimmer 15, eingcsehen und
Angevotsiormulare zu lfd. Nr. 1 für 1.00 M., zu lfd. Nr. 2
für 3.00 M.. zu lfd. Nr. 3 u. 4 für je 1.50 M. in bar
erhoben werden.

Die Angebote sind mit obiger Aufschrift versehen, ver¬
schlossen und postfrei bis zum Verdingungsterinin am Mo «'
tag , den 5 . September d. I ., vormittags L0'/, Uhr-
einzureichen.

Wiesbaden, 22. August 1904.
Kgl . Eisenb .-Betriebs -Jnspektion 2.

Gralop -Crßine
Pilo

flbertrifft an vorzüglich 00
Eigenschaften jetzt a0®
Scbuhglanzmittel . Es gi 0b
rasch Glanz, erhält das
Leder , färbt nicht ab 00
erregt die Bewunderung
aller Hausfrauen 00
Dienstmädchen.

Nur für Wiederverkaufes *!
Cigaretten

zu außergewöhnlich billigen Preise » empfiehlt

Sieginimd Hirsch, Wiijuj, Insel lt
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